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Opfer zu beklagen find.” — Nach einem an- prinz von Dänemark Huſaren-Regt. Nr. 14. 
deren Telegramm wurde in Ploidiw in das — Die Biſchofskonferenz in Fulda wurde 
Haus des Kaufmanns Gerkikow eine Bombeſheute Abend mit einem Dankgottesdienſt in 
geſchleudert, wodurch drei Perſonen getötet] der Bonifaciusgruft geſchloſſen. — Bei der 
wurden. Hundertjahrfeier in Wismar antwortete Groß⸗ 
Wie aus Salonichi gemeldet wird, ver- herzog Friedrich Franz auf die Anſprache des 
übten bei der Einnahme von Kruſchew die Vürgermeiſters Krull mit einem längeren 
türkiſchen Truppen entſetzliche Grauſamkeiten.] hiſtoriſchen Rückblick, worin er zunächſt dem 
360 Häuſer wurden zerſtört und zahlreiche König Oskar und dem Schwedenvolk für 
friedliche Perſonen getötet. Löſung des Pfandvertrages herzlichen Dank 
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Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen des Kindes durch ſchuldhaftes Verhalten der von ihrem Geheimnis beſtätigt hatte. Labori 
0 nehmen alle Poſtanſtalter auch Eltern, 14,0 Begehung einer ſtrafbaren Hand- drückte ſich zunächſt über dieſes Geheimnis 
ſtanſtalten an, Sr 5 Bl EB | en > He : Thereſe ihm au, 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die lung eines dieſerhalb ſtrafrechtlich nicht zu ver- aus. Er ſagte: Wenn Frau Th 
| In Belgrad weilen Agenten des mace- [abitattete und ſodann folgendes Telegramm 


Zeitungs bezugsgelder eingezogen Die lichkeit der erziehlichen Einwirkun könne er doch keine Sicherheit für die Wahr dun gr ae 22 2 
0 gezogen. f j ung der Eltern könne } soft [donifchen Komitees, welche auch in Serbien des Königs von Schweden mitteilte: „Zur 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ oder der Schule. Bei 1009 Zöglingen lagen heit ihrer Ausſagen übernehmen da er abſolut macedoniſche Zweigvereine gründeten, die heutigen Feier entbiete ich Eurer kontakten 2 


N gegenwärtig Banden für Macedonien aus- Hoheit meinen freundlichen Gruß. Die treue 
\ rüſten. Die ſerbiſche Regierung erklärte jedoch Untergebenheit, welche von den Wismarerm 
N — en 3 ne dab 5 8 a = In ee 1 bewieſen 
W ae er: ite 1 ewaffnete Banden [worden iſt, iſt ſtets in der dankbaren Erinne⸗ 
2 privaten — An ; . fort: Man kann die ganze Erbſchaftsgeſchichte arenen ner Awende durch bevor 3 S 8 ' itte 
Vom Jeſuitengeſe 3. mien un 5 in ee 5 ur enen völlig rei erfundenen Schwin⸗ en 8 5 W B Eure kniet Sehe den ae Ich bitte 0 
Der Rede t zum 8 2 des r del halten, denn um ſie in allen Stücken zu eine 5 a kei mobiliſtere IDULDIGE a wärmſten a y ehe d 
| a ide, der Weitätigung be. cc den, Das gehöre Die Pbantafie eines gänge Nediefs in Candiat Nobibenr Fabr. Winnſche für die gedeibliche Nortenhoidelmg _ 
rfende Mitteilungen: „Die Aufhebung des In Kroatien Balzac. Der Staatsanwalt ie ri 8 ſehr In einer Me ng mit dem bulgari- der Stadt.“ Der Großherzog ſchloß mit einen 4 
$ 2 des Jeſuitengeſetzes, die der Reichskanzler großmütig nach den Vergehen, die die Hum⸗ ſchen Miniſterpräſidenten ſprach ſich General Hurra auf Magiſtrat und Bürgerſchaft. — 


; dauern die feindlichen Demonſtrationen gegen f die Ri 
| Sei in Ansſicht ftellte, indem er ver- . gegen berts begangen haben ſollen, auch die Richter 
e — srefibent die Ingarn fort. Wie dem „Kl. J.“ aus Agram fragten während der Verhandlungen ſtets nach 


Petrow ſehr optimiſtiſch über den macedoni-] Die Stadt Wismar errichtete aus Anlaß ihren 
17 preußiſchen Stimmen im Bundesrat dafür gemeldet wird, waren dort gestern Abend vor- dem Verbleib der Millionen und der Craw⸗ 


ſchen Aufſtand aus. Er iſt der Ueberzeugung, Hundertjahrfeier einen „Schwedenſtein“, den 
daß der Aufſtand auf das Vilajet Monaſtir be- vom Großherzog Friedrich Franz eingeweiht 
ſchränkt bleiben werde. Der Premierminiſter [wurde. — Die Oſtpreußiſche Landwirtſchafts-⸗ 
juchte die Unſchuld Bulgariens an dem Auf- kammer hat am 15. d. Mts. einſtimmig be 
ſtande zu beweiſen, indem er darauf hinwies, ſchloſſen, für den maſuriſchen Schiffahrtstanad 
daß das Aufſtandsgebiet faſt 200 engl. Meilen mit Triebwerkskanal im landwirtſchaftlichen 
von der Grenze entfernt ſei, und daß ſich zwi⸗] Intereſſe an zuſtändiger Stelle warm einzm 
ſchen jenem Gebiet und der bulgariſchen treten. — Eine Reform der Berfonentarife wink 
Grenze ein hauptſächlich von Türken bewohn⸗ die Handelskammer zu Bielefeld in einer an 
ter Landſtrich befindet. Der Miniſter fuhr] den Eiſenbahnminiſter zu richtenden Eingabe 
wörtlich fort: „Die Gewehre, deren ſich die in Vorſchlag bringen. Der Entwurf zu diefen 
Empörer bedienen, find alle franzöſiſchen Fa-] Eingabe, welcher gegenwärtig den übrigen 
brikats und meiſtens von türkiſchen Offizieren[ Kammern zur Begutachtung vorliegt, ſtellt 
eingekauft. Ein Mann, der keinen Sold er⸗ folgende Forderungen auf: 1. Alle bisherigen 2 
hält, verlegt ſich auf den Handel mit Waffen] Perſonentarifermäßigungen mit Ausnahme 
und Munition, um ſich Geld zu verſchaffen. der für mittelloſe Kranke, für den Nah. und 
Der augenblickliche Aufſtand iſt ganz und gar] Vorortverkehr, zu beſeitigen: 2. die Rückfahr- 
eine nationale macedoniſche Bewegung und von karten und die zuſammenſtellbaren Runder 
einem innermacedoniſchen Komitee organi- fahrſcheinhefte beizubehalten, jedoch ohne 2 
ſiert. Er iſt verſchuldet durch die Ausſchreitun⸗ Preisermäßigung; 3. die Fahrkarten auf die 
gen der türkiſchen Soldaten, die unter dem] Hälfte der jetzt gültigen Rückfahrkarten zu er. 
Vorwande, nach Waffen zu ſuchen, mordend, mäßigen; 4. die Zuſchläge für die Benutzung 


einzuſetzen, galt bisher als daran geſcheitert, ſichtigerweiſe die ungariſchen Fahnen einge- fords. Madame Humbert ihrerſeits behaup⸗ 


e 5 f 95 zogen worden. Trotzdem aber kam es zu ; 775 d die Eraw⸗ 
daß die Mehrheit der Stimmen. der anderen rößeren D j tete ſtets, daß die Millionen und die Craw 
Bundesſtaaten für dieſe Abbröckelung des hren fang cen de Een fords eriſtieren. Es iſt nicht ihre Sache, die 


. een Da Sn. Militärs veranlaßten. Eine unabſehbare a e de A 
er Reichskanzler in Sachen, 1 bers Menſchenmenge zog die Ilica hinauf. Es er. weiſen, daß diese nicht exiſtieren. Labori führt 
Baiern uſw. Auſtrengungen nad e nem dere tönten grelle Pfiffe. Raketen wurden los- dann weiter aus: Die Juſtizbehörden hätten 
elne rome 8 — hte, um dieſe gelaſſen und Rufe erſchollen: „Nieder mit dem kein Recht, jetzt 55 hochmüttig nach den Millio- 
lichen Pläne doch noch zu scha jeſuitenfreund⸗ System! Nieder mit dem Banus! Nieder en; r N ſche er ſelbſt ſeit 20 Jah. 
f serer zu ſchaffen. Nun hören mit Pejacjevich! Nieder mit den Magyaro⸗ zu fragen, an welche der Tat ſei an d 
nn des Bo Quelle, die gut unterrichtet nen!“ Man fühlte ſich in die Zeiten des Gra- [ren geglaubt hätte, denn in zicht r 
I -@ 185 der Rückzug, den die Offigiöfen ſen Khuen zurückverſetzt. Sehr bald war die Wahrheit der Erbſchaftsgeſchichte 1 Ai ee 
hab Sachen des J—eſuitengeſetzes angetreten Polizei zur Stelle, die die Menge vor ſich ber- früher gezweifelt worden. Im ne 1805 
De ti einen anderen Hintergrund be- trieb. Es erregte großen Unwillen, daß in führte eine 8 . ige 5 
| und Losen algen evangeliſche Bevölkerung jenem Teil der Ilica, wo ſich der ſogenannte ak Wald . 9 Ka das Geeiirte Mort 
und erregter f unte Preſſe immer lebhafter elegante Korſo befindet, viele Damen von den | Pa 5 aldec Rouſſeau d lei des Jahr 
| ſchränkten Wi 0 gegen den Antrag einer unbe- Poliziſten in ſehr grober Weile über die von der größten Schwindelei des Jahrhun⸗ 
| 3 ch, Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens Straße gejagt wurden. Schließlich griff eine derts, aber trotz alledem faßten die Gerichte 
Archent . de es auch der Evangeliſche Ober. Eskadron Ulanen ein, welche die Demonſtran- keinen Verdacht und fuhren fort, ihr Urteil in 
l . 
3 „Koni * rnend zu ſte i en yerjchiedenen Berufungen 0 a 05 a zu 11 . 5 . 
erheben. Es iſt dann über die ganze Frage Seiten bin en Aud n zu verhandeln. Die Staatsanwälte hatten plündernd und zerſtörend in die macedoniſchen der ee zu en 858 ee a 
auch zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen Kampfe zwiſchen einer Studentengruppe und aber jederzeit das Recht und die Mittel, Nach. Dörfer eindringen. Die Lage der unglücklichen daft wegfa nach nde allgemeine Em 
dem Monarchen und dem Grafen v. Bülow der Polizei kam es vor dem Jellacic-Denkmal. forſchungen anzustellen, darum find auch alle] Dorfbewohner wird noch verzweifelter Banne le der Gepatkfracht herbeſzuführen; 6. 1 
Selen bei welcher der Kaijer die Klage er. Dort hatten vier Dalmatier, die in einem Advokaten der Humberts berechtigt, an die daß die Türken ſich Ben N 9 Magenklaſſe See ebefte — Der Ver 
oben hat, daß er über die wahre Stimmung Fiaker fuhren, die Rufe „Zivio brvatska!“ Aufrichtigkeit ihrer Klientel zu glauben. Die [loſen Leuten zu 1 das Dorf zu ver. bandstag der deutſchen evan eliſchen Pfarr. 
des Landes, insbeſondere der evangeliſchen („Es lebe Kroatien!“) ausgeſtoßen. Polizei- Fortſetzung des Plaidoyers wurde auf morgen laſſen, um außerhalb Arbeit zu ſuchen. Sie Hatohie dh eſtern in Koburg We — 
Mehrheit, irreführend unterrichtet geweſen jei, kommiſſar Dr. Gittner ritt an die Leute heran vertagt und die Sitzung geſchloſſen. zwingen die Leute, zu Hauſe zu bleiben und zu een Erschienen waren hundert Ab Mi — 
Im Anſchluß daran ſoll dann der allerhöchste und erklärte fie für verhaftet. Da erhob ſich . ß ½¼0CꝓC. bungen. 5 EEIben . getnpean. Dieindies Der Regent des Herzogtums Erbprin von 
Wunſch erfolgt ſein, daß die preußiſchen Stim- einer namens Trifunovie im Wagen, fiel dem Die 127 Wi die Bevölkerung zu verzweifelten Maß⸗ 9 2 1b Bam 3. 0m 
men im Bundesrat für die Aufhebung des Pferd des Kommiſſars in die Zügel, ſo daß ie macedoniſchen irren. nahmen. re ER PER DER Hohenlohe Langenburg war aus Oberhof ein⸗ 


getroffen, um den Verbandstag zu begrüßen. 


2 des Jeſuitengeſetzes nicht mehr geltend ge. [das Tier rückwärts überſchlug und den Dr. Den Zwiſchenfall in Monaſtir nützt Ruß⸗ “= * 3 88 
macht W Wenn dieſe Darftellung, die | Gittner unter ſich begrub. Das Pferd ſprang land durch fortgefegte Forderungen an die Ans dem Reiche Schloßrerch : ge — ee + Fe * 


wir ſo wiedergeben, wie ſie uns zugeht, zu⸗ 
trifft, ſo hätte alſo Graf v. Bülow fir den Ab- 
d bruch des Jeſuitengeſetzes nicht einmal mehr 
die preußiſchen Stimmen hinter ſich. Es wäre 
angebracht, daß ſich die Offiziöſen über dieſen 
| nerefianten Punkt näher ausließen: ihr d Bi 5 

aan Ver der Je mi er wurden wegen 

ee iterei würde "das iſammenſtöße in 


auf und zog den Kommiſſar, der in den Zügeln Türkei aus. Wie aus Konſtantinopel ge⸗ 
hing, eine Strecke weit mit ſich, fo daß er nicht meldet wird, wird der ruſſiſche Botſchafter dem 
unerheblich verletzt wurde. Die Poliziſten Sultan ein Ultimatum ſtellen, worin die ſo⸗ 


Der Kaiſer wird feine Reiſe nach Bellye, der Verhandlungen in einer Anſprache, daß a 
wo er bekanntlich Jagdgaſt des Erzherzogs an dem Grundgedanken eines Zuſammen 
Friedrich fein wird, am 13. September an⸗ſchluſſes der evangeliſchen Landeskirchen fett 
treten. Im Anſchluß an den Jagdausflug] gehalten werden müſſe. — In Allenſtein fans 


eſtern im Stadtwalde ein Duell 


chen 


durch erſt iu 


der Be⸗ der tür 


5 1 eine erſchöpfende e 1 apreſie unter den! f 
rücken. Da die Willensmeinung des Kaffers konfis = 2 25 = ang F er 
in Gegenwart von anderen Miniſtern erfolgt . . en ie die 


in ſoll, muß ſich darüber ja leichter Auf— 0 bort Nrnzo ß 
lärung ſchaffen laſſen, als wenn ſie nur ein Der Humbert⸗ Prozeß. 
ondergeheimnis der Wilhelmſtraße, wo man In der geſtrigen Sitzung führte General- 
jo virtuos die Zeitgeſchichte nach gewiſſen Kon- anwalt Blondel weiter aus, Romain und 


ar 


Deutſchland. ö 
Berlin, 20. Auguſt. Dem Vernehmen 


ſtation der Nordſee hervor, indem Admiral 5 0. 3 g 
Thomſen in Wilhelmshafen aus dem aktiven m 5 e — ; 
ent! Fial. m ; 2 } 3 tarinedi i i „ob tels 0 a 
zepten zu ſchreiben verſteht, wäre.“ Emile Daurignac hätten in Bayonne für die ſchaftlichem Gebiete. 1 e ee preußisch hefſiſchen Eiſenbahnen an. Die bis 
— TER — —FCCrawfords in Prokura gezeichnet und damit In Wien aus Konftantinopel eingetroffene den wird, der nach feiner Rücktehr aus Oſt. Ende Juli d. Is. gegenüber dem erſten Drittel” 
Ergebniſſe des Fürſor geſetze 3. dee Fälſchung begangen. Blondel geht dann pertrauliche Berichte enthalten Befürchtungen aſien im Jahre 1902 noch immer zur Vere] des Vorjahres erzielte Wehreinnahme belämft 
uro gege etzes. die verſchiedenen Kategorien der Perſonen für die perſönliche Sicherheit des Sultans. fügung des Kaiſers ſteht. — Profeſſor Robert ſich auf etwa 24 Mill. Mark. Da das Muhr 
: Auf Grund des neuen Fürſorgegeſetzes in durch, die den Humberts Geld geliehen haben, Die albaneſiſchen Palaſtwachen sind dieſen Bo. Koch, der auf ſeiner Forſchungsreiſe gegen- Ende Juni rund 18 Millionen Mark and 

| Mrauben, durch das die Altersgrenzen wie die und bemerkt, dieſe Hätten keine Klage erhoben, richten zufolge über die Hinrichtung ihres wärtig in Bulawayo (Britiſch Südafrika) 


Konſulaten Informationen gegeben zu haben, 
ſowie eine oder zwei Konzeſſionen auf wirt⸗ 


machte, jo it das Mehr, das auf den Juli ent⸗ 


ſonſtigen Bedingungen für das Eintreten e e A ; 55 5 5 . Sat! Le l l g a 1 6 Milli Mark anzunehmm 

1 g eil ſie ſich nicht als Deputierte zu erkennen[ Landsmannes, der den doniul in weilt, hat, wie die „Deutſche mediziniſche fallen iſt, auf 6 Millionen Mark anzunehmm 

| Nacti u weren —— weſent⸗ geben wollten. Redner geht dann zu der Monaſtir erſchoß, aufs Reiser ee Wochenſchrift“ erfährt, feinen Urlaub bis An⸗ Der Juli hat ſich demgemäß auf der 8 

ö „Statiſt. Korr.“ im Verichtsjahre 19017 der Rieſengaunerei über, welche die Angeklagten Die Wiener Blätter veröffentlichen einen [fang Januar nächſten Jahres verlängert. — len Der erſten drei Monate 55 laufen 
i ‚ dem mit der Rente Viagsre vorgeführt hätten, und Brief Sarafows aus Sofia an die Direktion Bei der Kaiſerparade bei Erfurt werden fol- den Finanzjahres gehalten. Schon die geſtern 


erſten ſeiner Geltung, 77 Ni brei { . 

darunter 2838 Mädchen der Silbe, behandelt die Rolle, welche die einzelnen An- der orientaliſchen Bahnen, worin der General- gende Fürſtlichkeiten Regimenter führen: Der 
5 Erziehung überwieſen, das find 6283 ee geflagten dabei geſpielt hätten, und die fie |ftab des Nevolutionsfomitees von Macedonien Großherzog von Heſſen Infanterie⸗Regiment 
| im Jahre 1900 nach dem frühern Zwangs- daher treffende Verantwortlichkeit. Romain und Adrianopel die Direktion verſtändigt, daß Nr. 94, Herzog von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 


veröffentlichte Nachweiſung über die Mehr: 
einnahme bei der Wechſelſtempelſteuer ließ die 
Andauer in der Beſſerung des Wirtf * 
lebens erkennen. Das Juliergebnis der 
preußiſchen Eiſenbahneinnahmen iſt ein nern 
Beweis dafür. Be 

— Wie die „Danz. Ztg.“ meldet, iſt nun- 
mehr vom Kaiſer der Tag der Enthüllung des 


f 2 B N ie habe ſich önli ili ähr 5 frei iſtli x erie-Regiment Nr. 95, Herzog von 
erziehungs 5 ee ich perſönlich daran beteiligt, während der Aufſtand zur Befreiung der chriſtlichen Infanterie -Regim 3, 730g - vo 
x Re an Hunden Er nt. die Feilnahme ſeines Bruders weniger direkt Vevslkelumg Macedoniens und srörlanopels Sachſen⸗Meiningen Infanterie Regiment per, 
zahl waren 65 n ach ni cht 6, 361 6—12 57 4 geweſen ſei, indeſſen ſei auch deſſen Verant- von der türkiſchen Herrſchaft neuerdings be- 32, Fürſt von Waldeck Infanterie-Regiment 

1948 Jahre alt. Ferner gehörten 62.6 Prog. sehn a leit ſicher. — Der Staatsanwalt ſchlo' ſchloſſen wurde „Da wir“, heißt es in dem Nr. 83, Fürſt ven. Schwarzburg Sonders- 
Bar on, Dr 368 de 7 50 18 OB ſein Plaidoyer mit einer in ſchärfſten Worten Briefe, „hierbei notwendig gegen die Eijen- hausen Infanterie Regiment Nr. 71, Fürſt von meh ; - 1 
. 368 der atholiſchen. ‚5 der gehaltenen Aufrechterhaltung der Anklage bahnen werden Attentate verüben müſſen, Reuß j. L. 2. Bataillon und Fürſt von Kaiſer Wilhelm Denkmals in Danzig be. 
üdiſchen und 0,1 einer andern Religion an. Nach einer kurzen Pauſe erhielt Labori, bitten wir die Direktion, aus Menſchlichkeits“ Schwarzburg-Rudolitadt 3. Bataillon Infant.⸗ſtimmt und die Anweſenheit des Kaiſers dank 
t nicht ſchulpflichtig waren 70, ſchulpflich. als Verteidiger des Ehepaares Humbert das gründen keine Reiſenden auf den orientaliſchen Regiment Nr. 96, Herzog Karl Theodor in zugeſagt worden. Der Oberpräſident von 
8 61,1 und ſchulentlaſſen 31,9 Prozent. Aus Wort. Unter Totenftife begann er ſein Plai. Bahnen aufzunehmen, damit keine unnützen Baiern Dragoner Regiment Nr. 5 und Kron— Weſtpreußen hat dem erſten Bürgermeiſtern 


7 


— ——ä—ñ— 1 „ he: je 
0 3. da mein Va its wi ; : ini Ir. u i i Gefühl einer tiefenffeit ein jammervolles Daſein zu friſten mit 
Die Jagd nach dem G Lid, heit den Shwiegeriann, Te d . 1175 feine Hand un en S e ie das SE dent Stachel der Reue in ber ruf, ee 1 
Driginal-Noman von Emilie Heinrichs. des Hauſes beſtellt hatte“ Er verſtand noch biſt 3 zu alt, um etwas Tüchtiges in] „Ja, Lieſeke ſteht mir näher, als ſich's für[ man des Lebens Ueberfluß in vollen Zügen 
120 Nachdruck verboten. beſſer zu rechnen, der kluge Herr v. Veltberg, der Ma lichen Geſellſchaft zu werden; — an meine Ehre vor der Welt verträgt“, ſagte er |gefojtet. — So wiſſe denn, Freund, den ich 
„Hat Deine Mutter keine Schritte zur Er— als mein Vater, welcher in ihm ſeinen Meiſter meiner Gand ſoll Dir, ſo Gott will die Zu- mit einem tiefen Atemzuge, „aber keine licht mit dem brüderlichen Du nenne, ohne recht m 
langung des Erbvertrages gemacht?“ fuhrſgefunden. — Meine arme Mutter verkaufte k it wied fig lächeln. Ich gelobte es ſcheue Handlung kennzeichnet dieſe Verbin- wiſſen, wie das alles jo gekommen, ja, ohne 
Donaldſon fort, „war kein zweites Exemplar alles Ueberflüſſige, um Geld für die Klage zu 1 enbse Polfgang Dein Führer zu] dung; ich will ſogar geſtehen, daß dieſer Dich nur zu kennen, dem Säufer, dem Ecken⸗ * 
beim Gericht deponiert 2“ erhalten, — jo war der kleine Schatz bald er- fein wofern Du ſeine Liebe verdienteſt, und Menſch ſchon verſchiedentlich ſein Brod mit ſteher Lieſecke habe ich meine Angſt um das 
} „Allerdings haben wir die nötigen Schritte ſchöpft, und wir konnten uns glücklich preiſen, es freut mich, ihm berichten zu können, daß mir geteilt hat, da mein Stolz es nicht litt, verlorene Dokument anvertraut und er regte 
zur Durchführung unſeres Rechtes getan,“ ver- jene Stätte bei der treuen Dienerin zu finden. wir beide bereits in ſeinem Namen einen von jeder Dienerin ein Almoſen anzunehmen. den unheimlichen Gedanken in mir an, daß 
ſetzte Weſſenſtein, „obwohl beim Gericht kein — Ich ſuchte Arbeit mit der Feder, wurde Bruderbund geſchloſſen haben. Erlaube mir — Glaube mir, daß Lieſeke ein ehrliches Herz mein Vater es wahrſcheinlich, da Herr v. Belt 
Aweites Dokument e worden war, Buchhalter bei Handwerkern und Krämern. — nur noch eine Frage. mein Freund, deren auf- beſitzt und zu keiner Schlechtigkeit fähig iſt, — berg ſeinen Machinationen nach es nicht be- 
— freilich ein großer Fehler des betreffen. Ich verſuchte mich auch hin und wieder in richtige And ehrliche Beantwortung ich von daß er im Gegenteil mit der Treue eines Hun- ſitzen könne, mit in die Gruft genommen habe. 
n Notars . N journaliſtiſchen Artikeln, welche indeſſen zurück. Dir Wü ſche.“ des an dem unglücklichen Sohne ſeines frühe- Im Verein mit Lieſeke habe ich in der vorigen 
5 er auch det Wille Deines Vaters; lebt gewieſen wurden. So iſt mein Leben bis jetzt Frage 2 ch habe Dir nichts mehr zu ver- ren Herrn hängt.“ Nacht unſer Erbbegräbnis, welches eine kleine 
Er ift noch?“. Jab eſtorben.⸗ ein armſeliger Kampf ums Daſein, während ſchtwei 0 9 7 „Ich wills glauben,“ nickte Donaldſon, Kapelle bildet, gewaltſam geöffnet und 
d die Zenge 9 — : ein Räuber in meinem Erbe ſchwelgt“ Kennſt Du hier in der Stadt einen Men- „ohne die Tatſache außer Acht zu laſſen, daß dann —“ a eg 
—— 1 F llen ſich des Inhalts. „Welchem Studium hatteſt Du Dich gemwid- f den namens Lieſeke?“ Lieſeke ein profeſſionierter Säufer iſt, welches Er ſtockte und mußte ſich auf einen Stuhl 
ders d r Klausel en (che. es Bie alts. met, Herbert?“ fragte Donaldſon nach einer Weſſenſtein fuhr unmerklich zuſammen und Laſter keine Bürgſchaft des Charakters zuläßt. niederlaſſen. 2 
gentlich der Klauſel, auf welche es hier nur P eſſenſtein „Und dann den Sarg des Toten ebenfalls 


ua 


eigentlich 5 ; E 12 f 1 7 ins in li d, — haſt Du 
könnenich, ankommt, nicht mehr entſinnen auſe. 1 8 > J ; „über ſein Antlitz flammte ein jähes Rot. i Noch eins, mein lieber Freund, 5 Ka - £ DIeN - 
vernommee dom Gericht bereits deshalb diz Meines Vaters Wunſch war, daß ich die „Freilich“, verſetzte er mit ſtockender diefen Menſchen zum Mitwiſſer irgend eines erbrochen, ſetzte Donaldſon mit einer furcht⸗ 


Heheimniſſes, welches Dich kompromittieren baren Ruhe hinzu. 2 
W a Weſſenſtein nickte, ſich mit dem Taſchentuch 8 
die angſtbleiche Stirn trocknend. > 

„Und Du fandeſt nichts?“ ſetzte Donaldfon 

nach einer Pauſe, ihn finſter anblickend, 0 
1 

1 


diplomatiſche Karriere ergreifen ſollte, wäh. 4 l 
s ift ben. ein ziemlich h tergekom⸗ 
gegend e bemerkte Donaldſon Unie meine Mutter mich durchaus in der Stimme, „es ift RER, 3 
ach weites E Vater wird jedenfalls keinen wollte. Ich fühlte für beides Haut.“ | Weſſenſtein blickte ihn betroffen an und 
3 berni Babe beſeſſen und es zeitig der Tat ch Bir, 2 de ijt denn — — „Dein Bruder hat 5 ſpeziell aufgetragen, ſenkte 3 . Der Amerikaner 
1 spunkte⸗Beſitzet Ihr gar keine d „echtes aus mir geworden.“ mich nach ihm zu erkundigen, irre ich nicht, betrachtete ihn unruhig. £ 
J uene Univerftät bfußt“ jo fand er früher in Deines Yaters Dient „Du  verbeimlichft mir ehuas, Herbert! 
ingen, m 5 ich befindet ſich Deine ⸗ on berfeßte Weſſenſtein lebhaft, „auch „Ja, ja, fo iſt's“, nickte Herbert, ſichtlich ver- |jagte er langſam. 8 REN IN 
genug gelernt, um mein Leben friften zu kön- legen, „er war in unferem Haufe Kutjer, da] „O, wer biſt Du, Menſch. daß Du Dir eine 


menes Subjekt, doch trotz alledem eine ehrliche könnte, gemacht?“ 


„Nein, ich fand nichts,“ ſtöhnte Herbert, „es 
war vergebens. — Als ich mit meinem Selfers- 
helfer den Kirchhof verließ, fühlte ich keine 
Reue, erſt in dieſer Stunde tritt das Entſetz⸗ 
liche meiner Handlung mir vor die Seele, erſt 


| Mutter denn eigentlich?“ 


„Sie wohnt in der entfernteſten Vorſtadt nen; ach, ich bin ein unglüctelnn nz u |68cı äglich betrank, wurde er fortgejagt unbeſchränkte Gewalt über mich anmaßen 
ei einer Frau, die ihr einſe ale Kaempfe ſegte er zuſammenſchanernd 1 an doll denn den Stufe zu Sue, bis zum willſt?“ fuhr der junge Mann mit einer wil⸗ 


edient,“ erwiderte Weſſenſtein mit ſtockender ich außer mir ſelber, der ich als 5 u den Bewegung empor. in dieſer Stunde fühle ich die Schwere meiner. g 
timme. a Millionärs keine Neigung, keinen Fleiß 5 eh d. an dieſem Menſchen noch irgend! „Wolfgangs Bruder und Dein aufrichtiger Schuld. 22 , 
en „So leidet fie keine Not?“ feine Ausdauer zu irgend einem Studium be- wie in Verbindung?“ fragte Donaldſon, ihn Freund!“ erwiderte der Amerikaner einfach, Der Amerikaner war ſehr düſter geworden | 


er ſchritt nachdenkend auf und nieder in 
Stube und ſchüttelte nur zuweilen heftig den 
Kopf. — Endlich blieb er vor Herbert, der wia 
vernichtet vor ſich hinſtarrte, ſtehen. a 

„Sit das alles, was Dich mit jenem Men- 
ſchen verbindet?“ fragte er ruhig. u 
„Alles, was ich wirklich zu bereuen habe.“ 

Faortſetzung folgt)) 9 


„Nein keine eigentliche Not, — obwohl ein ſſaß, noch irgend jemand anzuklagen ha ; iter. 5 „ich glaubte, Dein Vertrauen gewonnen zu 
%%% ̃o mein Schwager, Ketkae mis ef m hin und ſchnien. beben und ehe, daß ich mich Dennoch getaucht 
8 ehemaligen Dienerinnen gefriſtet, die Hölle glatter Zunge, mit heuchleriſcher Ueberredung, Ich bitte Dich, Freund, verheimliche mir habe. Das tut mir weh um Wolfgangs 

auf Erden iſt. Er #8 und wo das nicht half, mit ätzendem Spott nichts,“ fuhr jener ernſt fort, „ich muß einen willen.“ 5 u, 5 
„Sie hat alſo nichts aus dem Haufe, wel- den Sinn für das Edle und für ein höheres klaren Blick in Deine Verhältniſſe ſowohl als „Ich will Dir vertrauen,“ rief Herbert, ſich 
ches ihr gehörte, mitgenommen?“ Ziel in mir zu ertöten verſtand und mich hin. Deinen Umgang tun, wenn ich Dir wirkſam leidenſchaftlich an ſeine Bruſt werfend, „o, es 
Nur ihre Kleider und Wertſachen, welche eintrieb in den Abgrund, an deſſen Rande ich nützen ſoll.“ „ Iiliol'it fürchterlich, keine Seele zu haben, der man 
kein Kapital mehr darſtellen konnten, zu ſpät erwachte.“ 8 [ »Der junge Mann kämpfte einen Augenblick ſſich rückhaltlos vertrauen kann; in der Niedrig 
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von Danzig mitgeteilt, daß nach einem am 15. 
d. M. eingegangenen Telegramm des Ober⸗ 
hof⸗ und Hausmarſchalls Grafen zu Eulen⸗ 
burg der Kaiſer, von Wien kommend, die Ent- 
hüllung des von der Provinz Weſtpreußen er⸗ 
richteten Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals am Hohen⸗ 
tore in Danzig am Montag, den 21. Septem⸗ 
ber, Nachmittags 6 Uhr, vornehmen wolle. Die 
Landesdirektion hatte in vorvoriger Woche 
den Immediatbericht über die Fertigſtellung 
des Denkmals an den Kaiſer abgeſandt und, 
dem Beſchluß des Provinzialausſchuſſes zu⸗ 
jolge, dem Kaiſer die Bitte um perſönliche 
Einweihung des Denkmals und Annahme 
eines aus dieſer Veranlaſſung von der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen zu veranſtaltenden Feſt⸗ 
mahls vorgetragen. Darauf iſt der Landes- 
direktion folgendes Schreiben zugegangen: 
Oberhofmarſckallamt Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und Königs. Berlin, den 15. Auguſt 1903. 
Auf die Im mediateingabe vom 4. d. Mts. 
wollen Se. Majeſtät der Kaiſer und König die 
Enthüllung des von der Provinz Weſtpreußen 
errichteten Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals in Dan- 
zig auf Montag, den 21. September, Nachmit⸗ 
tags 6 Uhr, feſtſetzen und Allerhöchſt Ihre An⸗ 
weſenheit dabei in Ausſicht ſtellen. Die gleich⸗ 
zeitige Einladung der Provinzialvertretung 
zu einem ſeitens der Provinz im Landeshauſe 
zu Danzig zu gebenden Feſtmahle bedauern 
Se. Majeſtät wegen anderweiter Feſtſetzung 
nicht annehmen zu können, laſſen aber für 
die Abſicht dieſer Bewirtung Allerhöchſt Ihren 
freundlichen Dank ausſprechen. Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin find zu Allerhöchſt Ihrem 
lebhaften Bedauern verhindert Se. Majeſtät 
den Kaiſer nach Weſtpreußen zu begleiten. 
— Zu den deutſchen Herbſtmanövern hat 
Kaiſer Wilhelm, nach einer Meldung der 
„Weſtminſter Gazette“, den Herzog von Teck, 


Major im erſten engliſchen Life-Guards-Regi- Möbelwagen verlud. 


ment, eingeladen, und König Eduard hat 
ſeine Zuſtimmung zu dem Beſuch erteilt. Die 
Herzogin von Ted reift zum Beſuch des Groß⸗ 
u Str litz ch der H C 
Mu ⸗Strelitz, wo auch der Herzog von Cam⸗ 
bridge am 25. d. M. aus Homburg einzu⸗ 
treffen gedenkt. Die Prinzeſſin von Wales 
wird ſich Anfang September aus der Schweiz 
ebenfalls nach Neu⸗Strelitz begeben. 

— Unter den Offizierswitwen und Wai- 
ſen herrſcht jtellemveis eine große Not. Zwar 
iſt viel geſchehen, um aus Mitteln des Reiches 
zu helfen, indeſſen die geſetzliche Fürſorge muß 
aus ſtaatlichen Rückſichten ihre beſtimmten 
Grenzen haben. So iſt alſo der freiwilligen 
privaten Liebestätigkeit ein weites Gebiet vor⸗ 
behalten geblieben. Die beſtehenden Militär- 
Hilfsvereine haben ſchon manche Träne ge⸗ 
Argcknet, trotzdem waren fie in ihrer Wirkſam⸗ 
keit ſehr beengt. Es liegt nun zunächſt in der 
Abſicht, für jedes Armeekorps einen Militär⸗ 
Hilfsverein ins Leben zu rufen und dann für 
alle Vereine eine Zentralſtelle, eine Geſamt⸗ 
vertretung, zu ſchaffen. Der Kaiſer intereſſiert 
ſich lebhaft für dieſe Idee. Die Zentralſtelle 
dürfte bereits am 1. Oktober mit einer vorweg 
ſicheren Jahreseinnahme von über 10 000 Mk. 
unter günſtigen Ausſichten auf die weitere Ent- 
wicklung ins Leben treten. Zu den Aufgaben 
der Zentralſtelle ſoll gehören: die Schaffung 
von Damenheimen, die Vermittlung von Frei⸗ 
ſtellen und ermäßigten Stellen in Damen- 
ſtiften kurz, die Sorge für eine geficherte und 
standesgemäße Unterkunft und Lebenshal⸗ 


TREE 
TEE EEE TELLER 
Ausland. 


Wie aus Wien gemeldet wird, iſt geſtern 
Kaiſer Franz Joſef nach Peſt abgereiſt. Es 
verlautet heute, daß der Kaiſer ſich entſchloſſen 
hat, die meiſten Forderungen der Ungarn zu 
bewilligen. In zwei Punkten wird er aber 
muf keinen Fall nachgeben. Er wird die un⸗ 
gariſche Kommandoſprache nicht bewilligen, 
weil durch die Aufhebung der bisherigen ein⸗ 
heitlichen Kommandoſprache auch das einheit- 
liche Kommando der Armee gelöſt würde. 
Zweitens wird der Kaiſer zu keiner Aenderung 
der Embleme ſeine Zuſtimmung geben. Das 
gegenwärtige re Wappen- 
bild enthält auch das ungarische Wappen, und 
ſeine Gültigkeit iſt ausdrücklich im Ausgleichs⸗ 
geſetze von 1867 feſtgeſetzt. Der Kaiſer ſoll ge⸗ 
äußert haben, er habe nie in die Rechte des 
ungariſchen Parlamentes eingegriffen. Er er- 
warte aber auch, daß das Parlament nicht in 
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paares von Mecklenburg ⸗Strelitz nach Decke iſt aus Glas. 
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ſeine Rechte eingreifen werde, die durch das 
ungariſche Staatsgrundgeſetz feſtgeſetzt 
und ihm ausſchließlich die oberſte Leitung 
aller Angelegenheiten der Armee übertragen. 


Ein Rieſengebände. 


Jirles Huret beſchreibt im „Figaro“ das 
größte Wohnhaus in Newyork, das Haus An⸗ 
ſonia. Es iſt ein „Wolkenkratzer“ und hebt 
ſich mit der ſchönen weißen Stirnſeite ſeiner 
ſechs aus Terrakottaziegeln aufgeführten 
Pavillons, den ſparſamen Zieraten und den 
blaßblauen Geländern der Balkone ſehr glück⸗ 
lich von den traurig-einförmigen Rieſenbauten 
der Umgebung ab. Dieſer „Wolkenkratzer“ 
hat 17 Stockwerke und enthält 3000 Räume 
und 300 Wohnungen. Das ganze Erdgeſchoß 
iſt für allen Mietpartien zur Verfügung 
ſtehende gemeinſame Räumlichkeiten beſtimmt: 
ein großes Palmenhaus, das alle Einwohner 
des Hauſes bequem faßt, Empfangsſäle, Kon⸗ 
zert⸗ und Tanzſäle, eine Wirtſchaft, ein Früh⸗ 
ſtücksraum, ein Kaffeehaus, eine Bar, ein Auf⸗ 
bewahrungsraum für Pelzwerk, ein Tabak⸗ 
und Zigarrenladen, ein Blumenladen, ein 
Papier- und Kurzwarengeſchäft, ein Poſtamt, 
eine Apotheke, ein Bankhaus, ein Arzt und ein 
Zahnarzt. Sonſt enthält dieſes Parterre 
nichts. Die Gänge und Vorzimmer im gan⸗ 
zen Hauſe ſind geräumig und von verblüffen⸗ 
der Pracht. Eichenes Täfelwerk, mit Marmor 
verkleidete Mauern, Marmortreppen, dichte 
Teppiche. Natürlich gibt's überall. Aufzüge, 
in allen Gängen und Winkeln. Neben ſolchen, 
die für Einwohner und Beſucher beſtimmt 
ſind, gibt es acht für die Dienerſchaft und zwei 
für das Emporſchaffen von Möbeln, Klavieren 
uſw. Ja, in einem der Höfe iſt ein Aufzug 
von unglaublicher Größe, Huret ſah, wie man 
darauf einen Kraftwagen und einen ganzen 
Im ſechszehnten Stod- 
werke befindet ſich ein Speiſeſaal für 450 Per⸗ 
ſonen. Aus den rieſigen Fenſtern genießt man 
einen unbeſchreiblich ſchönen Ausblick. Die 
Natürliche Palmen ſind 
in großer Anzahl vorhanden, mit einem Wort, 
man glaubt ſich in das Gewächshaus eines 
Nabobs verſetzt. In ganz Amerika gibt es 
nichts Aehnliches. In Anſonia gibt es Woh⸗ 
nungen zu 20 Zimmern für 20 000 Mark und 
Junggeſellenwohnungen zu 2500 bis 3000 
Mark. Letztere beſtehen aus zwei Salons, 
einem Schlafzimmer und einem Badezimmer. 
Im Durchſchnitt koſten die Wohnungen 5000 
bis 6000 Mark. Natürlich hat jede Familien⸗ 
wohnung zwei Badezimmer, eines für die 
Herrſchaft und eines für die Dienerſchaft. Man 
erhält unentgeltlich dabei: Heizung, Elek⸗ 
trizität, Eis und deſtilliertes Waſſer. In den 
Gängen ſind überall Waſſerhähne mit kaltem 
und ſolche mit warmem Waſſer. In jeder 
Wohnung befinden ſich: ein in die Wohnung 
eingebauter Speiſeſchrank, Oefen, Herde, Eis⸗ 
kaſten; Wandſchränke laufen über die ganze 
Länge der Wohnungsflure hin. In den Erd⸗ 
geſchoſſen ſind Maſchinen mit 2000 Pferde⸗ 
ſtärken untergebracht; ſie erzeugen Wärme, 
Elektrizität, Eis und betreiben die Aufzüge. 
Es gibt auch ein Waſſerbecken von 32 Meter 
Länge und 8 Meter Breite. Es ſteht zur all, 
gemeinen Verfügung. Für gewöhnlich iſt 
hißes Waſſer darin, doch iſt eine beſondere 
Vorrichtung vorgeſehen, um Meerwaſſer ein⸗ 
laſſen zu können. Neben dem Teich befinden 
ſich Ruhezimmer, ferner eine vollſtändig ein⸗ 
gerichtete Kaltwaſſerheilanſtalt (1) Kein 
Fleckchen im Rieſenbau iſt ungenützt geblieben. 


Man war auf alles bedacht, hat alles aus. 
genützt. Ja ſelbſt die Dienſtbotenfrage iſt 
dort gelöſt. 


in Amerika ihre Poſten ohne Kündigung ſofort 
verlaſſen, wann es ihnen beliebt. Hat nun 
eine Dame ihren „Tag“, und macht ſich ihre 
Dienerſchaft den Spaß, auf Knall und Fall 
davon zu gehen, ſo wäre die Verlegenheit nicht 
gering. Aber im Anſonia iſt auch dagegen 
Abhilfe möglich. Es ſtehen einfach ſofort die 
Bedienſteten der Anſonia zur Verfügung und 
treten aus dem allgemeinen Dienſte des 

auſes in den beſonderen Dienſt der Partei. 

as Anſonia-Haus hat 20 Millionen Mark ge 
koſtet. Der Bau wurde im Jahre 1899 be⸗ 
gonnen und im Dezember 1902 vollendet. An 
Miete bringt es 3½ Millionen Mark jährlich. 
Zieht man davon die Lerwaltunaskoſten ab, 
ſo bleiben 2 Millionen Mark Reingewinn im 
Jahre. 


ſind 


Provinzielle Unſchan. 


und Zimmermeiſter⸗Innung des Kreiſes 
Greifswald einſtimmig, dem Verbande deut⸗ 
ſcher Baugewerksmeiſter beizutreten, dagegen 
wurde die Errichtung einer Fachſchule abge⸗ 
lehnt. — In Bromfifel in Vorpommern 
ſtieß das einjährige Kind des Arbeiters Runk, 
als es unbeachtet im Wagen am Tiſch ſpielte, 
eine auf dem Tiſch ſtehende mit heißem Kaffee 
gefüllte Kanne um. Der ganze Inhalt ergoß 
ſich über den wenig bekleideten kleinen Körper. 
Das Kind wurde derartig an Geſicht, Schulter, 
Arm und Seite verbrüht, daß es unter den 
größten Qualen verſtarb. — In Paſewalk 
wurde am Sonntag bei dem Schloſſermeiſter 
Ebert ein Einbruch verübt, wobei der Dieb 
50 Mark aus einem Schreibpult entwendete, 
geſtern wurde der Mechaniker O. Köpel als 
Täter ermittelt und in Haft genommen. — 
Amtsrat Fronhöfer, Adminiſtrator des Re⸗ 
montedepots Brakupönen, iſt in gleicher 
Eigenſchaft zum Remontedepot Neuhof ver⸗ 
ſetzt. — Die Bahnhofwirtſchaft in Bahn iſt 
für eine Jahrespacht von 8500 Mark an den 
bisherigen Bahnhofswirt in Anklam, Herrn 
Bohl, verpachtet. — In Greifenhagen 
wurde der Händler Kliebiſch aus Stralſund 
feſtgenommen, derſelbe hatte am Montag bei 
einem Streit in Kronheide mit einem Teſching 
nach dem Wagen des Künſtlers Bluhm aus 
Stettin geſchoſſen und hatte Bluhm zehn 
Schrotkörner in den Rücken erhalten. In 
Greifenhagen erhielt der Fleiſchergeſelle Guſt. 
Kramer, welcher ſeit 10 Jahren ununterbrochen 
bei dem dortigen Schlächter F. Hüglow tätig 
iſt, von dem Vorſtande des Deutſchen Fleiſcher⸗ 
verbandes ein künſtleriſch ausgeführtes Ehren- 
diplom. — Bei der letzten Schießübung in See 
in Swinemünde hatte der Schriftſetzer 
Paul Schadow, welcher bei der dortigen 


Feſtungsartillerie ſeiner Militärpflicht genügt, 


ein beſonderes Glück, indem er als Ober⸗ 
gefreiter mit ſeinem Geſchütz den Maſt des 
einen Schiffes auf 5000 Meter Entfernung 
abſchoß. Nach Beendigung des Schießens er- 
kundigte ſich der Kaiſer nach dem Führer des 
Geſchützes, das den vortrefflichen Schuß ab- 
gegeben hatte und ließ ſich alsdann den 
Schützen vorſtellen. „Haft Du den Maſt ab- 
geſchoſſen?“ redete Se. Majeſtät ihn an. „Zu 
Befehl, Euer Majeſtät!“ — Wo biſt Du denn 
her, mein Sohn?“ — „Aus Wriezen a. d. O.“ 
— Darauf nickte der Monarch dem Glücklichen 
freundlich lächelnd zu: „Na, Du haſt Deine 
Sache ſehr gut gemacht!“ — reichte ihm die 
Hand und gab dem Hocherfreuten ein Etui, bei 
deſſen Oeffnen ſich eine Medaille am Bande 
zeigte, die Schadow ſofort anlegen mußte. 


Nachmittags beim Befehlsempfang wurde ſo⸗ S 


dann bekannt gegeben, daß Se. Majeſtät dem 
Obergefreiten Schadow wegen ausnahms⸗ 
weiſe guten Schießens die Medaille des roten 
Adlerordens verliehen habe. Genannte 
Auszeichnung iſt eine ſilberne Münze, auf 
deren einen Seite das Kreuz des Roten Adler- 
ordens, auf der anderen der Namenszug des 
Kaiſers ſteht; oben an der Medaille befindet 
ſich eine Kaiſerkrone, getragen wird dieſelbe 
an einem weiß und gelb geſtreiften Bande. — 
Aus Greifenberg, 20. Auguſt, wird uns 
geſchrieben: Das Rittergut Broitz, welches am 
1. Juni von der Landbank in Berlin ange- 
kauft wurde, wird jetzt mit Hilfe der Königl. 
Generalkommiſſion in Parzellen 85 und 
werden außer dem Hauptgut mit Brennerei 
noch eine Anzahl Bauernwirtſchaften, ca. 45 
bis 50, eingerichtet, die zum größten Teil ſchon 


Die Dienſtboten dürfen nämlich [Nehmer gefunden haben. Broitz hat Chauſſee⸗ 


verbindung nach hier und iſt Station der 
Greifenberg-Dargislaffer Kleinbahn, hat au— 
bereits Poſt und Telegraphenſtation und wird 
nach Durchführung der Parzellierung an Ein- 
wohnerzahl eines der größten Dörfer unſeres 
Kreiſes ſein. Der Bahnbau der Strecke 
Greifenberg —Stepenitz ſchreitet rüſtig vor⸗ 
wärts, ſo daß man hofft, die Bahn noch im 
Laufe dieſes Jahres dem Verkehr zu über— 
geben. Der Wagenpark der Greifenberger 
Kleinbahnen⸗Aktien-Geſellſchaft wird jetzt ſchon 
darauf bedeutend vermehrt und ebenſo ſind 
ſchon neue und ſchwerere Lokomotiven ange⸗ 
kommen, die für die Strecke beſtimmt ſind. 
Auch die Verteilung der Beamten und Sta⸗ 
tionsvorſteher iſt ſchon vorgeſehen, für den be⸗ 
deutendſten Bahnhof nach dem hieſigen, 
Stepenitz, iſt der hieſige Stationsvorſteher 
Müller beſtimmt 


In Greifswald beſchloß die Maurer⸗ 


Kunſt und Literatur. 

Wie orientiert man ſich mit Hilfe der Ge⸗ 
ſtirne auf dem Weltmeere? Warum der See- 
mann, der ein Schiff über den Ozean führen 
ſoll, mit dem in Rede ſtehenden Gebiete genau 
vertraut ſein muß, dies auseinanderzuſetzen 
ſcheint faſt überflüſſig. Und doch iſt es nicht 
jo ganz unnötig; denn eigentlich hatte jener 
Landoffizier gar nicht ſo ganz unrecht, wenn 
er, wie es im Witz heißt, es für etwas Leichtes 
hielt, ſich auf dem Meere zurecht zu finden, 
wenn man „Karten“ hätte. Wenn ich vom Ab⸗ 
fahrtshafen ab in einer großen Karte den Kurs 
(Richtung der Fahrt) und die zurückgelegte 
Strecke (Anzahl der Seemeilen) in richtigem 
Maßſtab genau und ſorgfältig eintrage, ſo 
muß der Endpunkt der eingetragenen Linie 
immer genau angeben, wo ich mich befinde. 
Daß aber der Seemann in Wirklichkeit mit 
dieſer einfachen Methode nicht auskommen 
kann, ſondern vielmehr eine ganze Menge 
leichterer und ſchwierigerer Hilfsmittel zum 
Zwecke der nautiſchen Ortsbeſtimmung an⸗ 
wenden muß, erzählt uns die ſelten gemein- 
faßliche Darſtellung des Paſtors Staemmler 
in der „Flotte“, Monatsheft des Deutſchen 
Flotten⸗Vereins, Auguſtheft (Einzelpreis 
20 Pf., Jahresbezugspreis durch alle Buch⸗ 
handlungen 2 Mark). Aus dem übrigen In⸗ 
halt der Nummer erwähnen wir ferner die 
Aufſätze: „Das deutſche Konſulatsweſen“ von 
Profeſſor Karl von Stengel, München; „Die 
Elektrizität in der Kriegs- und Handelsflotte 
und die gegenwärtige Sicherheit ihres Be⸗ 
triebes“ von Schiffsbauingenieur Ilgenſtein, 
Berlin; „Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rung der Seeleute“ von Dr. L. Boypſen, Kiel; 
„Im Zeitalter der Südpolar-Expeditionen“ 
von Dr. Gerhard Schott, Hamburg; „St. 
Thomas, die Eingangspforte von Weſtindien“ 
von Dr. Georg Wegener, Berlin. 


Elyſium⸗Theater. 

Der ehrliche Verſuch, Anzengruber in ſei⸗ 
nem Volksſtück „Das vierte Gebot“ 
zum Wort kommen zu laſſen, verdient gewiß 
Anerkennung, ganz freilich kann der gute 
Wille allein noch nicht für die Tat genommen 
werden. Zunäch iſt es kein Genuß, bei dem 
oftmaligen Scenenwechſel einen erheblichen 
Teil des Abends vor der geſchloſſenen Gardine 
verbringen zu müſſen und wenn dann noch 
auf der Bühne eine laute Unterhaltung ge⸗ 
pflogen wird, jo geht bei dem in kleinſte Teil- 
chen zerpflückten Stück die ohnehin mühſam 
erhaltene Stimmung völlig verloren. Hinzu 
kam, daß den meiſten Darſtellern der Dialekt 
unüberwindliche Schwierigkeiten bereitete. 
Nur der „Auguſt Stolzenthaler“ des Herrn 
teger nahm in dieſer Beziehung eine er⸗ 
freuliche Ausnahmeſtellung ein, nebenbei war 
auch die Figur des reichen Wüſtlings trefflich 
gezeichnet. In der Familie „Schalanter“ 
mußte ein ziemlich undefinierbares Kauder⸗ 
welſch die Wiener Volksſprache erſetzen, im 
übrigen boten die Herren Sandhage und 
Kehm ſowohl (Vater und Sohn), wie die 
Damen Roſen und Braungardt (Mut⸗ 
ter und Tochter) tüchtige Leiſtungen. Vor⸗ 
züglich angelegt war die „Großmutter“, viel- 
leicht aber würde Frl. Roſſi beſſer tun, 
ruhig hochdeutſch zu ſprechen. Für die un⸗ 
glückliche „Hedwig Hutterer“ fand Fräulein 
Grundmann ungemein innige, 
fende Töne, den „Robert Frey“ gab Herr 
Rüthling mit Nobleſſe wieder. Unter den 
Vertretern kleinerer Rollen blieben noch zu 
nennen die Herren Breitfeld (Prieſter) 
und Rauch (Geſelle), im übrigen erfordert 
das Stück ein zahlreiches Perſonal, weshalb, 
an einer Sommerbühne zumal, nicht jede 
Rolle erſtklaſſig beſetzt ſein konnte. Die Spiel- 
leitung lag bei Herrn Steger in guten en 


Saatbericht 
von Mun, Berner 8 un Bene 
andlung, erlin, auſſeeſtraße 3, 
ä ER 19. Auguft 1903, 
Ju der abgelaufenen Verichtswoche hat ſich 
im 5 a da Beſtellungen 
uf Saaten zum Grünfutterg 
8 Er Senf, Spörgel, ai Lu⸗ 
pinen, deutſche und engliſche Herbſt⸗ oder a . 
rüben gingen noch ein, beſonders waren V.eiı 
villosa in reiner Saat und Johanni roggen viel⸗ 
fach begehrt. — Aufträge auf Winter⸗Oelſaaten 
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und Saatgetreide waren zahlreicher, als im ver⸗ 
gangenen Jahre um dieſe Zeit. 

f Wir notieren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Ware mit garantierter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilo: Holländiſchen Rieſen⸗ Winterraps 
19—20 Mark, Holſteiner Winterraps 17—17½ 
Mark, Holſteiner Winterrübſen 16—16¼½ Mark, 
Uckermärker Rieſen⸗Winterraps 16—161/, Mark, 
Zwerg⸗Winter⸗ oder Kruppraps 17½—18 Mark 
Incarnatklee 19—22, Bokharaklee 40—43, Rot. 
klee, frei von amerikauiſchem, ſüdfranzöſiſchem 
und italieniſchem Klee, 70—78, Weitzklee 72— 
84; ſchwediſch Klee 66—74; Luzerne provencer 
58—63, mähriſche 59—61, norditalieniſche 55— 
57, Thimothee extrafein 35—37, hochfein und 
fein 23—27, engliſches Raigras, Originalſaat 
19—21; italieniſches Raigras importierte Saat 
19—21; Buchweizen, ſilbergrauer importierter 
ca. 10 Mark, brauner gewöhnlicher 9—9, 
Mark; Sandwicken, vicia villosa, ganz reine 
Saat 20—23; echter Johannisroggen 9 
bis 9½; gelber Senf 13—15; Spörgel, kleiner 
12 ½—14, Rieſen⸗ und ruſſiſcher Rieſen⸗ 13—15; 
chineſiſcher Oelrettich 28—30; deutſche Stoppel⸗ 
Herbſt⸗ oder Waſſerrüben 54—58 Mark; Lu⸗ 
pinen, Peluſchken und Wicken in beſter Saat zu 
jedesmaligen Tagespreiſen, engliſche Futter⸗Waſſer⸗ 
rüben (Turnips) 58—64; Wintererbſen 13— 
14 Mark. 


Städtiſcher Viehhof. 

* Stettin, 20. Auguſt. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 268 
Rinder, 300 Kälber. 573 Schafe, 1722 Schweine, 


2 Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
47 Rinder, 70 Kälber, 109 Schafe, 318 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für 


50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ 


„ kkelälber und gute Saugkälber 64 bis 67; c) ge 


ringe Saugkälber 60 bis 61; 
ring genährte Kälber (Freſſer) 
weine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 53 bis 54; b) fleiſchige Schweine 
52 bis 53; c) gering entwickelte 50 bis 51 
d) Sauen 49 bis 50; e) Eber — bis —. 

Tendenz: Der Kälbermaxkt verlief ſehr ſtill. 
Schweine ruhig, vorausſichtlich nicht geräumt. 
Vereinzelte ausgeſuchte kleine Poſten auch ihr 
Notiz bezahlt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 13. Auguſt bis 
19. Auguſt: — Rinder, 5 Kälber, 5 Schafe, 104 
Schweine, — Ziegen. 


Viehmarkt. 
erlin, 19. Auguſt. Städtiſcher Schlacht, 

ehrt Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 402 Rinder, 2019 Kälber, 1528 
Schafe, 11059 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtigewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 54 bis 60. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
55 bis 57, gering genährte Färſen und Kühe 50 
bis 54. — Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Sangkälber 78 bis 80; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 68 bis 74; 
e) geringe Saugkälber 60 bis 64; d) ältere ge⸗ 
ring 22 Kälber (Freſſer) — bis —. — 
Schafe: a) Ma er und füngere anın 45 
74 bis 76; b) ältere Maſthammel 69 bis 72; 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 62 bis 67; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 ke) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 54 bis 55; b) fleiſchige 
52 bis 53; c) gering entwickelte 49 bis 51; 
d) Sauen 49 bis 51. 5 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 30 Stück unverkauft. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Die Schafe 
wurden bis auf etwa 400 Stück verkauft. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
ſichtlich nicht ganz geräumt. Ausgeſuchte Schweine 
wurden vereinzelt über Notiz bezahlt. 2 


d) ältere ge⸗ 
— bis —. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 20. Auguſt. Zu Ehren⸗ 
rittern des Johanniter⸗Ordens 
ſind ernannt: Hauptmann vom Kadettenhauſe 
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Deutſche Anleihen, 7 5 99,79 Mexikan. Anleihe kl.] 5 101,10 Nordd. Gr.⸗Cred. 8 4 100,10 G Braunſchweiger e 8 ant —.— Frauſtädter Zucker fabr. 161,10 G tolberger Zink. 2 
— 0, . —.— Oeſterr. Gold-Reute 4 102.90 %% „ „ / 97,008|Breslauer Elektr. 30 0 eg 8. — 905% 140,75 & Geſellſch. . dete ER 16.604 
Diſch. Reichs⸗Anl. c.|3],]101,70 [Weſtpr. ritterſchl., 3½ 100,40 0 „ ier „ ½ 100,80 EPomm. Hyp.⸗Pfdbr. 4 87,90 6 „ Straßenbahnſ151,28 Mitteld. © Ae 89,500 Gladbacher Woll.-Ind. 104.00 3 Stralſund. Spi 11.80 
x 1 37/101, 70 A a 56, Walter Saß — 18.60 7 „11. 12 4 87,90 & [Elektr. Hochbahn 20,40 0 Cebit en Gba 229.00 C Union len 8 
8 5 89,80 0 Hann. Rentenbriefe —.— BGukareſt. Stadt-Anl. 4½ 64,50 C „ 5 2. 831] —— Gr. Berliner Straßenb. 200.25 & Nallonalbant für Stſchl. 11.0% „ ih. conv. 152,75 %. € Kue 
Preuß. Conſ. Anl. c.3¼ 101,80 6 „ 1 ” —.— Buenos⸗Aires Non 405 Pay Pr. Boderd.⸗Pfdbr. 1 112200 e ru — 0 4 et! x 1 Halb. Glekle.- Werke 140,00 4 Beiziner mate —.— = 
37.101,80 6 Naſſau „ —.— adt| 6 371 4 1,50 a Magdebur e 0⁰ . ei 3 „Ban- St. Pe. x 7 
5 4 80806 en 5 D) m iſſavon. StadteAır 4 Gr 2 100% 11,498, Stettiner x 127.00 - > Grunderedit 100% + Oannov. Bau- Sk. -P 2⁵ 


Moin v. Unruh, Rittergutsbeſitzer von 
wit zu Stettin, Staatsanwalt Graf 
edow zu Stargard, Rittergutsbeſitzer 
eiſt auf Kl. Dubberow bei Belgard 


Or 
el 
AuergutSbefiger v. Borcke auf Bonin 
— Die Gründung von Innungs⸗ 
Unterſtützungskaſſen au ad 
feitigt eit durch Innungsausſchliſſe After 
ein gemeinſamer Erlaß des Handelsminiſ ers 
ud des Miniſters des Innern. Es heißt 
darin 1. a.: Seit Inkrafttreten des Reichs⸗ 
geſetzes iiber die privaten Verſicherungsunter⸗ 
ehmungen vom 12. Mai 1901 ſind die In⸗ 
nungsausſchüſſe als ſolche zur Errichtung von 
erſicherungskaſſen auf Gegenſeitigkeit nicht 
mehr befugt. Da nach $ 6 des Geſetzes der 
Betrieb von Verſicherungen nach dem Grund- 
lage der Gegenſeitigkeit auf die in den For⸗ 
men des „Verſicherungsvereins auf Gegen- 
jeitigfeit errichteten und zugelaſſenen Per⸗ 
ſonen Vereinigungen beſchränkt iſt, kann die 
Errichtung einer gemeinſamen, der gegenſeiti⸗ 
gen Verſicherung dienenden Unterſtützungs⸗ 
für die Mitglieder der in einem Innungs⸗ 
ausſchuß vereinigten Innungen und ihre An- 
gehörigen nur noch durch unmittelbaren Zu⸗ 
ſammenſchluß zu einem „Verſicherungsverein 
ſeiti egenſeitigkeit“ oder, wenn die gegen 
lige Unterſtützung auf Krankheitsfälle und 
interbliebenenbeihilfe beſchränkt wird, na 
Abgabe des Geſetzes über die eingeſchriebe⸗ 
nen Hilfskaſſen erfolgen. ERS 
Ss” Aus Anlaß des 20jährigen 
Künſtler⸗ Jubiläums des Herrn Dir. 
Guſtav Kkuck fand geſtern Abend im 
„Reichsadler“ für dieſen ein Ehrenabend ſtatt, 
elcher den Beweis lieferte, daß ſich Herr 
Dir. Kuck hier in den weiteſten Kreiſen die 
größte Beliebtheit erworben hat. Mehr als 
3000 Beſucher füllten den Garten bis auf das 


— 


letzte Plätzchen und wurden nicht müde, dem H 


Jubilar immer neue Ovationen zu bereiten. 
Nach der Aufführung des „Schiffsjungen von 
der Gneiſenau“, in welchem Herr Kluck in dem 
alten Matroſen eine ſtets wirkende treffliche 
onder klebe bietet, wurde demſelben eine 
Mädch e Ueberraſchung zu Teil, in dem kleine 
f er — und Knaben, alte und neue Freunde, 
8 — Vekeinsvorſtände Kranz- und Blumen- 
— en in ſolcher Fülle darbrachten, daß die 
l ganz damit gefüllt war, in einem 
führte — * befand ſich das kunſtvoll ausge⸗ 
ex een Kriensichiffes. 

:  öteltag trifft das Infanterie⸗ 
Regiment Prins Moriz han Audal⸗ Beſſan 
rigademanöver 
reform Quartier. | 


Freitag Abend eine Wiederholung von Anzen. 


ſtatt. 
Preiſen „Am 


— Der Deutſch⸗Oeſt ichiſch · U i 
erb 1 700 1 18 174 057 


heim 

— Of 
anwärter im 
I. September 


Bezirk der Kaiſerl. Oberpaſtdirektion in gz 
FF 


bote und Vollziehungsbeamter bei dem 
Polizeidiſtriktsamte in Argenau, 660 Mark 
Gehalt und etwa 150 Mark nicht penſions⸗ 
berechtigte Gebühren. 1. Oktober 1903, 
Naugard, Königl. Strafanſtalt, Aufſeher, 


während der Probezeit 75 Mark monatlich, d 


nach der Anſtellung 900 Mark jährlich und 
4150 Mark Mietsentſchädigung oder freie 
Dienſtwohnung. | 

— (Perſonal-Veränderungen im Bereich 
des zweiten Armeekorps.) v. Foelkerſamb, 
Major und Bats.⸗Kommandeur im Inf.⸗Regt. 
von der Goltz (7. Pomm.) Nr. 54, unter 
Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Pen⸗ 
ſion, zum Kommandeur des Landw. Bezirks 
Eüftrin, ernannt. Eigenbrodt, Major aggreg. 
dem 9. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 160, unter Ver⸗ 


ſetzung in das Inf. Regt. von der Goltz (7. 


bei . 


ch rium in Spandau. 


me. 


v. Dewitz, 


nannt. witz, t. 8 
Regt., als Inſpektions⸗Offizier zur Kriegs⸗ 


5 il. Lt. im 50 Mark Geldbuße. 
ſchule in An am kommandiert. Keil 185 (4. — Berufung eingelegt worden, 

üli e 
Lt. er Landgerichts als zweite 


König Friedrich Wilhelm 
Pomm.) Nr. 2, zur Unteroff.⸗Schule in 
verſetzt. Zum 1. Oktober verſetzt: N 
von der Unteroff. Schule in Marienwerder in 
das Pomm. Fikſ-Regt. Nr. 34. It. Elsner 
von der Unteroff..Schule in Weißenfels in das 
4. Ta Inf.⸗Regt Nr. 140. Et. v. Deb- 
ſchitz von der Unteroff⸗Vorſchule in Barten⸗ 
ſtein in das Inf.⸗Regt. Prins Moritz von An- 
halt⸗Deſſau (5. Pomm.) Nr. 22. Lt, Wend. 
hauſen im 5. Weſtpreuß. Inf.Regt. Nr. 148 
zum Oberlt. befördert. Et. v. Saucken im 
Gren. Regt. zu Pferde Freiherr von Derfflin⸗ 
ger (Neumärk.) Nr. 3, in das Huſaren- Regt. 
König Wilhelm I. (1. Rhein.) Nr. 7 verſetzt. 
Vom 1. Oktober d. J. ab auf ein Jahr zur 
Dienſtleiſtung kommandiert: Lt. Wiegand im 
5. Weſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 148 zum Tele⸗ 
graphen⸗Bat. Nr. 2. In dem Kommando zur 
Dienſtleiſtung bei der Art. Werkſtatt in Danzig 
vom 1. Oktober d. J. ab auf unbeſtimmte Zeit 
belaſſen: v. Thielen, Lt. im 1. Pomm. Feld⸗ 
art.⸗Regt. Nr. 2. Vom 1. Oktober d. J. ab 
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: 
Kahle, Oberlt. im Fußart-Regt. von Hinderſin 
(Pomm.) Nr. 2, 190 e 
u Lts. mit Patent vom 
49. Auguſt 1902 befördert: die Fähnriche: 
Neugebauer im Kolberg. Gren. Regt. Graf 
Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9, Folz und 
Schade im 6. Pomm. Inf. Regt. Nr. 49 
Schade im Inf. Regt. von der Goltz (7. Pom⸗ 
merſch.) Nr. 54, Schmidt im 1. Pomm. Feld- 
art. Regt. Nr. 2, Wiczynski und Hartmann im 
Vorpomm. Feldart. Regt. Nr. 38, Schade im 
Hinterpomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 53. Von 
ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: 
auck, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des 
Landw. Bezirks Cottbus, mit der Erlaubnis 
zum Tragen der Uniform des Inf.⸗Regts. 
Graf Schwerin (3. Pommerſches) Nr. 14. 
von Brieſen, Fähnrich im 2. Pommerſchen 
eldartillerie-Regiment Nr. 17, wegen Inva⸗ 
idität ausgeſchieden. Lt. Lindenberg im 6. 
Pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49 zu den Reſerve⸗ 
Offizieren ſeines Truppenteils übergeführt. 
Dr. Schlacke, Oberſtabs⸗ und Regts. Arzt des 
Inf. Regts. von der Goltz (7. Pomm.) Nr. 54, 
unter Beförderung zum Gen.⸗Oberarzt, zum 
Div.⸗Arzt der 37. Div. ernannt. 
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“os 12 a bei N dingfeſt ge⸗ = 2 1 Pe ; a 5 
Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1 beiden Kumpane dagegen konnten ſchmückt erſchienen ſind. Während einer Pauſe Platz Danzig. Noagen 128,00 bis ——, 
merſch.) Nr. 2. 5 em macht 1 Sittlichkeits Ver⸗ hoͤrt man in der Damengarderobe eine Ball- | Weizen 17000 bis —,— Gerſte 128,00 018 
Die 1 Allgemeine Geflügel⸗ brechens, begangen an Kindern, wurde . ve 3 einen n 132,00, Hafer 128,00 bis 130,00. 
und Kaninchen Ausſtellun g. des hier der Schuhmachergeſelle Karl Schliepat ne ya ä ee ee = ua Ze 3 
biefigen Züchtervereins „Cypria“ iſt für die verhaftet. 5 52 3 * 5 8 iwäſcht Di ti jag der Du det Hetie Dir Dre Weltmarktpeeiie. - re u. 
age vam 21. bis 28. November d. J. feſt. + Am Freitag und Sonnabend tagt pier höher ⸗ er BP olletzerſt Es wurden am 19. August gezahlt loko 
geſetzt; eine anderweitige Meldung, daß die. der Verband deutſcher Molkerei. Beamten, iel 18. Sugufl Wenen Bebrobin Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 
ſelbe vom 28. bis 30. November ftattfindet, iſt ⸗Beſitzer und Pächter. Auf der Tagesord⸗ d. Beleidiaur ei 8 dan 5 Speſen in > 
ri %%% u ion S0* Rermendeier um Bent, Ba 1, 1760 
— Die Gründung von Familienbei— en ER — ne Drohbriefe wurde der Obermatroſe Menger Ode ſſa. Roggen 141,00, Weizen 169 00 


tä ten iſt vom Zentralverband der Gemeinde⸗ 


bei Todesfall Mitgliedes den 
Hinterbliebenen Rat und Hilfe in ſchwieri 
Lebenslage zu teil werde. mr 9 


hat die Waſſerle 
am Sonnabend, den 22. d. Mts., von Abends 
8 ab auf etwa 3 Stunden verminderten 


Situng as bieſige Schöffengericht hatte in der Maurer.) 


vom 19. 


Neumann Natha Mai d. J. den Kaufmann 


maus Hamburg und deſſen 


Abonnements⸗Einladung] Standesamtliche Nachrichten. 


auf die „Stettiner Zeitung“. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für ten Monat September auf die 
läglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg · 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 18, Auguſt 1908. 
Bekanntmachung. 
Unter den Schweinen des Handelsmanns 


Richard Golly, Auguſtſtraße Nr. 22, iſt die 
Schweinepeſt ausgebrochen 


en. 
Der Königliche Polizeipräſident. 
Pe In . 
e Ru usehn ing, 
Regierungsaſſeſſor. 
Te Stettin, den 19. Auguſt 1908. 
de Bekanntmachung. 


Tier iehhalter pp. werden 
anter Bezugnahme auf Bee gelen ‚er 88 9 
2 5 . 6. 18 
and 10 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom Zee 1802 
be 8 darauf hingewieſen, daß fie verpflichtet 

Eben den hierorts zu ihrer Kenntnis — — 
den Viehſeuchen, insbeſondere der Maul⸗ und 
Klauenſcuche, auch wenn es ſich nur um der 
Seuche verdächtige Fälle handelt, mir ſogleich, 
d. h. ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden nach dem 
Auftreten bezw. dem Wahrnehmen der verdächtigen 
Krankheitserſcheinungen, die vorgeſchriebene Anzeige 
zu machen. 

Unterlaſſungen werden, ſofern nicht nach den be. 
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ($ 328 des 
Strafgeſetzbuchs pp.) eine höhere Strafe verwirkt 
iſt, nach 8 65 des Reichsviehſeuchengeſetzes mit 

ldſtrafen von 10 bis 150 Mark beſtraft. 

Der Königliche Polizeipräſident. 
In Vertretung: 
Raus ehnin g. 
Regierungsaſſeſſor. 


2 ‚tenographie Unterricht Lenresz 


— 
. 


feſtunden gegen mäßiges Honorar] Offerten unter M. 


Barnimſtreßße 97, part. inks. 


Stettin, den 19. Auguſt 1908, 
9 8 0 - en: 
1 n: dem iſchergeſellen 
Arbeiter Mefchte, Schutzmann Rennhack, Arbeiter 


Hoppe, Arbeiter Böttiger, Bäcker Haſſe, Arbeiter altrenomm. Gſchäft, ca. 


Prey, Arbeiter Wuſſow, Arbeite 

Bohr, inmermann r Banſemer, Lehrer 
rbeiter Krüger, loſſer U 5 “m: 

dem 5 5200 a Ben! r Ueckermann; Zwillinge 
Eine Tochter: dem Arbeiter Kem 

Straßmann, Schmied Knop, Arbeiter ale 

Arbeiter Schöne, Schloſſer Büttner, 


„ 


Arbeiter R 
Arbeiter Dahlke, Kaufmann Tobias, Tiſchlermeifter 


Giede, Feldmeſſer Aſſiſtenten Genz, Kaufmann We i ſtlicher Verhinderung der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 148 fällt E 29.8. Poſtd. Graf Walderſee. 
„Schneider Mittag. gen dienſtlie x 5 1./9. Schnellpd. Deutſchland. 
7 das Konzert heute Freitag aus und findet betimmt am Sonnabend, den . %. n older 
Keſſelſchmied Schroeder mit Frl. Jühl; Bank. 22. 8, 03 tt 1 z 5.19. Poftd. Palati. 
gr Henel 3 1 eg re 7 ſta ” * 12 e = 
7 5 — n 8 * » 9. * 1 
Nabe; Werfiherungsbeämter Landraih mit Al Sonntag, den 23. Auguſt, nachmittags 4 uhr: 8 170%. Schnellpd. Moltle. 
Weiſſenborn; Verſicherungsbeamter Belter mit Frl. e F 5 5 2 Sell, Furt Bismard. 
Winter. 1 1 % 2 ./. Schnellp. Bi 
Eheſchließungen: 3 K0l 2 ! ? 5 20.00. Roftd. 5 es 1 
Bauarbeiter Fehlberg mit Frl. Herke; Bäckerei ⸗ 5 2 20.09. Schnellpd. Deutſchland. 
; eo. ; 15 2 26.8. Poſtd. Arcadia. 
beſitzer Pahnke age: der ganzen Kapelle des Zuf.-Regts. Ur. 42 aus Stralſund Res 2 10% ads Armenia. 
Arkteſtaurateur Kühl; Fuhrwerksbeſitzer Behnke; Dir.:: Mertens. 0 5 : N 2 — — — 
rbeiter Winkler; Arbeiter Wendt; Sohn des Schiffs⸗ FR Nach Baltimore: er 3 8 a 
Dinnermanns Sommerfeld; Regierunsſekretär a. Meine Wohnung befindet ſich jetzt: Elysilum- Theater. Nach Philadelphia: 26/8. —. ia. 
des gſenow; Tochter des Tiſchlers Kliewe; Tochter Peſtalozziſtr. SO Ir., Eing. neben Turnhalle. xe Fernſprecher 666. „ in . 
eb. Scßſchlächters Riebe; Arbeiterfrau Draeger, 1 önlg-Magnus Jernſprecher 666. F 5 5 1 „ Aria. 
es SU; Tochter des Schloſſers Wittkopp: Sehn Elisabeth König Snus, de gag! Das vierte Gebot. ade weiindien: 2%. . Hang 28 
Schloſße SR Fhlert ; Rentier Roſin; Sohn 1 Geſanglehrerin. Anm. 12—1. Bons gültig. Auf allseitigen Wunſch: 2 x ER " . — er + 
werd . Arbeiter⸗Witwe Jahnke geb. Sonnabend: = 5 . { * ; 
Saler Sohn des Tiſchlers Kuſchle; Pflegling Bellevue-Theater. Kleine Preife. m Altar. | — & x a a — 8 
8 Beneſiz Picha, B . . 3.19. eutonia. 
Jamilien⸗Nachrichten aus Aaberen £ „ " 7 “ i 
x Zeitungen Freitag 7½: ı und Nach Oſta ſien: 20.8. „Lydia. 
See e g ee ee den Br Die Legenbrader. VVV 
Ei ad e Die scene Galather A 
18 J. [Swinemünde]. Ackerbür Per 5 3 
V A — 
Biebel, 72 J. [Stolpl. Frau Wilhelmine Seidler Sonntag 3 ½: Alt- Heidelberg. Nur noch 8 Tage x . 
geb. Topel, 80 J. [Meuftettin]. Frl. Faun Tie Logenbrüder Handels- A kademie 


Heirath. 


Suche für bekannte Dame (Ruſſin, z. Zt. Deutſch⸗ 
rand), 33 J., einige Hunderttauſend Mitg., ange, 
ſehendſte Familie, paſſende Parthie. 

W.. in der Expedition 
Zeitung, Kirchplatz 8, erbeten. 


Nr. 54, um Bats.⸗ Kommandeur er- Bruder, den Kaufmann 
5 i Oberlt. im Garde-Füf.- hierſelbſt wegen unlauteren 


—— j 
Wegen Reinigung des Hochbehälters h 
itung der Stadt 1 


Wiſchmann, A 


Radke, Kaufmann Marquardt, 


Fanny Wittke Sonntag 71: 
64 3. [Stolp), Frl. Margarete Wegell Stralfund Sons igll 
argarete Wegell [Straljund]. Bons ungültig 


dieſer, 


Julius Nathan ſeſſant, als der Leiter der ganzen Bauarbeiter⸗ 
Veitbewerbs ver- bewegung, Reichstagsabgeordneter Bömel⸗ 
eilt und zwar Erfteren zu 300, Letzteren zu [burg, einen Ueberblick über die Organiſation, 
Von beiden Angeklagten die verfloſſenen Lohnkämpfe gab eine 
weshalb ſichfintereſſante Perſpektive über die kommenden 
Ferienſtrafkammer des eröffnete. Herr Bömelburg betonte, daß die 
Inſtanz mit der An⸗ Unternehmer werden einſehen müſſen, 
Der Tat- daß fie gegen die wachſende Macht der Maurer⸗ 
nicht aufkommen können. 1895 
18 000 Maurer in dem Zentral- 
1900 war dieſe Zahl auf 
jetzt beträgt ſie 108 000. 


die 


tand iſt kurz folgender: Neumann Nathan organiſation 
atte hier vor Weihnachten 1902 im Hauſe waren nur 180 
obere Schulzenſtraße 36 einen Laden gemietet, verband organiſiert, 
um darin unter der Firma Neben u. Co. eine 82 000 angewachſen, 


ee beſchäftigen mußte. 
e 
5 


ili ines Hamburger UÜhrengeſchäftes Das Vermögen des Verbandes beträgt ins⸗ 
A - ts Nathan fungierte als geſamt 1300 000 Mark, hiervon find in der 


von der Hauptkaſſe 900 000 Mark, in den Zweigkaſſen 
400 000 Mark. Seit 1897 hat = 5 in 
iſen, bei denen „ſelbſt Uhrmacher vorteil- 1208 Fällen Forderungen geſtellt: hiervon 
haßt einkaufen“ ee 8 Freiburger ſollen 73 Prozent günſtig für die Arbeiter ver⸗ 
Uhren einen Weltruf beſitzen, ſo riefen dieſe laufen ſein, ja wenn man abſieht von den 
Ankündigungen in den Kreiſen der heimiſchen Fällen, in denen die Forderungen zurück⸗ 
Uhrmacher einiges Aufſehen hervor und die gezogen wurden, jogar 95 Prozent. In dieſem 
Innung beſchloß, der Sache auf den Grund zu Jahre, dem „roten Wahljahr“, war befannt- 
gehen. Es wurde eine Uhr gekauft und näher lich ſeitens der maßgebenden politiſchen Per⸗ 
unterfucht, wobei ſich alsbald ergab, daß das ſönlichkeiten der Sozialdemokratie die Parole 
Werk Schwarzwälder Fabrikat nach amerifa- ausgegeben, die Lohnkämpfe nach Möglichkeit 
niſchem Syſtem ſei. Uhren ſolcher Art kann einzuschränken, trotzdem dürften die Maurer 
ein Uhrmacher vom Zwiſchenhändler für 14 für Streiks und Ausſperrungen in dieſem 
Mark beziehen, die Gebrüder Nathan ver- Jahre 600 000 Mark zu bezahlen haben Herr 
kauften die Uhren für 19 Mark, alſo mit an⸗ Bömelburg erklärte, dieſe gewaltige Summe 
nehmbarem Gewinn, ſie hatten aber nach An⸗ würde die Kaſſe der Maurer in keiner Weiſe 
ſicht des Schöffengerichts, um den Anſchein ſchwächen; im Gegenteil, es ſei faſt nett 005 
eines beſonders günſtigen Angebots hervorzu- ſie trotz dieſer Ausgaben ſich noch um 1 
rufen, in öffentlichen Bekanntmachungen Mark vermehren würde . 9 
über Beſchaffenheit und Herſtellungsart ihrer — Daß auch öfterreichtiche es 
Verkaufsartikel Angaben gemacht, die zur zerſtreut ſein können, beweiſt folgendes Stü - 
Irreführung des Publikums geeignet waren. lein, das in der Wiener „Zeit“ erzählt wird: 
u ihrer Entlaſtung führten die Angeklagten Vor einem Richter ſetzte der Kläger ausein⸗ 
aus, daß es in Hamburg „uſancemäßig“ ſei, ander, wie ihn der Beklagte lange Zeit hin⸗ 
Uhren in Freiburger Gehäufen als „Frei- durch auf verſchiedene Weiſe und bei verſchiede⸗ 
burger Fabrikat“ zu bezeichnen, unbekümmert nen Anläſſen betrogen und beſtohlen habe. 
um das Werk, fie vermochten auch wirklich „Endlich“, jo fuhr der Kläger fort, „lockte er 
drei Hamburger Großhändler namhaft zuf mir auch eine goldene Uhr heraus, die ein An⸗ 
machen, die dieſe Angabe beſtätigten — im denken an meinen Vater war. Das ſchlug dem 
erſten Teile. Gleich darauf ſalvierten die Faß den Boden aus, und ich machte die 1 5 
Zeugen ſich durch den Zuſatz, es wäre aber zur zeige.“ Der Richter fragte hierauf mit der 
Unterſcheidung nötig, anzugeben, ob maſſive gen Seelenruhe: „Wie hoch bewerten 
(Freiburger) oder Werke amerikaniſchen Sie das Faß? 22 
Syſtems verwendet ſeien. — Auf Grund der] — Wegen ſträflicher t 
erneuten, ſehr umfaſſenden Beweisaufnahme ihrer Kinder iſt gegen eine Frau in Spandau 
gelangte die Strafkammer zu denſelben Feſt⸗ die Unterſuchung eingeleitet worden. Von 
ſtellungen wie das Gericht erſter Inſtanz und den drei Kindern der Des St. war das 
wurde daher die Berufung dem vollen jüngſte 1½ Jahre alte Kind geſtorben. Der 
Umfange nach verworfen. zur Ausſtellung des Totenſcheines gerufene 
* Aus den Züllchower Anſtalten waren Arzt konnte eine Krankheit als unmittelbare 
vor kurzem drei Zwangszöglinge entwichen, Kodesurſache nicht entdecken; er nahm aber 


ilialleiter. Angeboten wurden von 
Firma Wanduhren Freiburger Fabrikats zu 


chen 


tun, 
Vernachläſſigung 


die nun hier eine Einbrecherbandeſwahr, daß das verſtorbene Kind gänzlich her⸗ 
bildeten. Die Burſchen, Wilhelm Wagner, abgekommen geweſen war und vor Schmutz 
Martin Viebke und Walter Roſſow mit ſtarrte, wie denn in der Wohnun der Frau 
Namen, erbrachen zunächſt auf dem Nötzel⸗ ein unbeſchreiblicher Zuſtand der Unſauberkeit 


ſchen Zimmerplatz eine Bude, um ſich mit dem herrſchte. Die von dem Vorfall benachrichtigte 
erforderlichen Werkzeug auszurüſten, dann Polizei hat nun feſtgeſtellt, daß die Frau meiſt 
wurde bei dem Reſtaurgteur Goldſchmidr. am Tage ſchlief und Nachts bei Tanzfeſtlich⸗ 
Pölitzerſtraße 39/40, eingebrochen und eine keiten uſw. außerhalb des Hauſes war. Die 
Menge Lebensmittel im Werte von etwa 30 Kinder waren ſich ſelbſt überlaſſen und ent⸗ 
Marß geſtohlen. Bei dieſem Raubzuge haben behrten faſt aller Fürſorge; auch fehlte ihnen 
die jugendlichen Einbrecher ihren Weg Über die erforderliche Nahrung, jo daß der Tod des 
verſchiedene Dächer genommen. ge jüngſten Kindes anſcheinend durch Verhun⸗ 
ftiegen die Burſchen in den Freybeſchen Gar- gern eingetreten iſt. Die Leiche iſt beſchlag⸗ 
ten an der Falkenwalderſtraße ein, brachen nahmt worden und wird obduziert. Die bei- 
das Gartenhaus auf und ließen ſich's dort den noch lebenden Kinder ſollen in Pflege ge- 
wohl ſein, indem ſie Eſſen herrichteten und geben Werden. 

ihre Garderobe durch vorgefundene Sachen — Entweder — oder. Der Geſangverein 
vervollſtändigten. Hierbei aber wurde das einer kleinen Stadt veranſtaltet im Winter 
Kleeblatt überraſcht: Roſſow entwiſchte ſeine einen Ball, zu dem die Damen feſtlich ge- 


zu einem Jahr neun Monaten Gefängnis ver⸗ 


von Molkereibeamten ſowie über Butterfehler, 0 eilt 


ihre Feſtſtellung, und Verhütung. Für die 


Arti ; Bologna, 19. Auguſt. Tullio Murri, Magdeburg, 19. Auguſt. Roh zucker. 

Sorge kragen "Gräfin Bonmartini und die beiden Nerate nende: l. Brobutt Terme Traute 

„ Das Hochwaſſer bei Schwedt iſt Naldi und Seechi find nunmehr wegen Mor- ſob Hamburg Per Auguſt 16,85 C. 16,95 

eit geſtern um einen Zoll gefallen, es ſtand 5 5 ri worden, 2255 5 ai a: en — ee x ver 
5 W : rend der Advokat Niecardo Murri von jeder | Oktober » Dezember „ 

eute früh 2 Fuß 9 Zoll über Mittel. Anklage freigeſprochen wurde. Jauuar-März 17,20 G., 17,25 V., per April) 

6 18,25 G. 18.30 8, per Mal 18,40 6, 18,40 8, 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Rom Zentralverbande der deutſchen 


Neueſte Nachrichten. 


Die Generalverſammlung des] Berlin 20. Auguſt. Der „Vorwärts“ 
line Berlin des Zentralverbandes veröffentlicht heute ein vertrauliches Verzeich⸗ 


nis der Beiträge zum Propaganda⸗Fonds für 


der Maurer war inſofern beſonders inter⸗ 


Verkaufe meine 


Weinhandlung mit Weinstuben, 


3 x i An⸗ 
20 J. beſtehend, in allererſter Lage Dresdens, wegen Ueberarbeitung bei 
zahlung von 25 bis 30 Mille. Nehme auch zu meiner Entlaſtung event. tatkräftigen tätig. Kompagnon. 
Adr. unter P. D. 505 „In validendank “, Dresden, erbeten. 


Ratsgarten. 


* 


\ 


— 


Reichs-Adler. 


Senſationelle Darbietungen! 
Neues und Schönes! Natur und Leben! 
Ernſtes u. Heiteres! Begeiſterte Aufnahme! 


und. Die {höne Galather. _ 


— 


Ein Bild a. d. Seemannsleben v. Gustav Kluck. 
Hierzu a 


Aufaug 3 Uhr. Entree & Perſon 10 Pf. 


ark. 


proteſtiert 


— 


Der Schlſtslunge von der Cäglich: Gänfeverlofung. 
u Gueifenan, Abends: Alles elektriſch ll 


den Vorſchlaa 


beſtehende 


Paris 


Rom, 


richtet, das italieniſche Geſchwader habe Be⸗ 
fehl erhalten, ſich in Port Auguſta zu konzen⸗ 
trieren, um nach dem Orient abzuſegern. 

Petersburg, 20. Auguſt. 
Platzkommandant von Kiew gelegentlich der 
dortigen Arbeiterunruhen den gegen die Bahn⸗ 
arbeiter aufmarſchierten Kompagnien Feuer 
kommandierte, i 
feine Kompagnie und verbot ihr, zu ſchießen, 
wodurch ſich auch die ungemein 
an Toten erklären läßt. — De 
ſofort verhaftet und nach Petersburg gebracht, 
wo er vor ein Kriegsgericht geſtellt und wahr⸗ 
ſcheinlich erſchoſſen werden wird. 


Reichstagswahlrecht. 

Spitze des Verzeichniſſes ſteht die Redaktion 
der „Köln. Ztg.“ mit einem Betrage von 150 
M Die Liſte i 
Namen von Beſitzern und Vertretern großer 
induſtrieller Gewerke und Vereinigungen, ſo⸗ 
wie früherer 
nationalliberaler f 
netenhauſes und Reichstages. | 
is, 20. Auguft. 
heute mitteilen zu können, der Name, welchen 
Frau Humbert angeben wollte, und der, wie 
Labori andeutete, das Herz eines jeden Fran- 
zoſen aufs tiefſte erſchüttern werde, ſei der⸗ 
jenige Bazaines. 


Dr 
Dr. 


A. Gieſebrechts een das 9 
n der 


führt im Uebrigen die 


und jetziger konſervativer und 


Mitglieder des Abgeord⸗ 


„Lanterne“ glaubt 


20. Auguſt. „Meſſagero“ be⸗ 


| 
1 
| 


Als der 


trat einer der Offiziere vor 
geringe Zahl 
r Offizier wurde 


gegen 


gegen die in Macedonien 
und die Bildung einer Freiſchar 
beſchloſſen wurde, erhob der türkiſche Geſandte 
bei der Regierung gegen dieſe Verſammlungen 
Beſchwerde. 


um 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Belgrad, 20. Auguſt. 
der letzten Zeit in zahlreichen Städten Ser⸗ 
biens Verſammlungen ſtattgefunden, in wel⸗ 


einen 
neuen Banden in das Aufſtandsgebiet zu ver⸗ 
hindern, die Verſammlungen 
nicht verboten werden. 

Sofia, X. Auguſt. Wie in macedoni⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, haben die bedeutend⸗ 
ſten Führer der Aufſtändigen 
lichen Beratung beſchloſſen, einen entſcheiden⸗ 
den Angriff gegen Monaftir, 
Salonichi zu unternehmen 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 20. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: g 
tettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 3 


mn au 


Rübſen —,—, Kartoffeln —.— 


Nachdem in 


die türkiſchen Ausſchreitungen 


lebenden Serben 


Die Regierung erklärte, alles zu 
eventuellen Uebertritt von 


ſelbſt könnten 
in einer kürz⸗ 


Kuſſovo und 


en 165,00 bis 168,00, 
Hafer —,— bis 


’ 


„ 


zungsnotierungen vom 19. Auguſt. 


Ergũn 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) 
132,00 bis —.— 
Gerſte 


7 


Riga. Roggen 147,75, Welzen 172 00. 


Stimmung matt. 
— 19. Auguſt. Börſeu⸗Schluß⸗Berl gt. 
Schmalz feſter. Loko: Tubs 


39,25. Doppel 
April ⸗ Lieferung: 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Welter 
für Freitag, den 21. Auguſt 1003. i 
Bei aufklärendem Winde zeitweiſe Sonnen⸗ 
ſchein, doch immer wieder auftretenden Wolkenzug, 
geringe Niederſchläge. 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poft- und Paijagier- 
Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork: 


in Hamburg 5. 
Beginn des 58. Semesters: 
ee. Oktober 1908. 
Handelskurse von 1- und ½ Khrlicher Dauer. 
Prospeet und alles Nähere 
reh Direetor Jae. L. Peters. 


en 
Weizen 166,00 bis 4 — 


bis —— Haſer 142.00 bs 


und Firkins 
„Eimer 40,00. Schwimmend 
Tubs und Firkius — Pf. 


Hamburg, 19. Auguſt 190% 


20./8. Schnellpd. Moltke. 
22./8. Poſtd. Pretoria. 
27. 8. Schullpd. Fürſt Bismarck. 


. Markiewicz, Berlin 
Möbel Teppiche Wlobnungs- Einrichtungen 


Lieferungen an Behörden. Franko-Lieferung in Deutschland. Export nach allen Ländern der Erde. 


Die bedeutende Ausdehnung, welche unsere Firma durch verbesserte Möbel-Fabrikation, grössere 
Ausstellungsräume, Voranschreiten im modernen Kunstgewerbe und nicht zum wenigsten durch 


Möbel - Export nach allen Ländern der Erde und Teppich- Import aus den Gebieten des Orients 


erlangt hat, machen es uns zur Pflicht, unsere ganze Kraft dem Ausbau unserer Firma als 
Einrichtungs- Haus im Genre der grossen englischen Häuser zu widmen und deshalb das 


Vermieten von Möbeln aufzugeben. 


Wir werden daher unsere Filiale Königstrasse 1-6 Abteilung für den Verkauf vermietet gewesener 
Möbel mit dem 1. Oktober schliessen und bringen daselbst bis dahin die vermietet gewesenen 


Möbel, Teppiche und Einrichtungen 


| 
er zum vollständigen Räumungs-Ausverkauf. 22 


was) (0909900580068 


DIE BAISSE IN GOLD-SHARES 
0 
2 & 8 * 
Was soll man jetzt kaufen? 
Die scharfen Rückgänge der letzten Monate haben die Kurse von Minenaktien auf ein 
Niveau gebracht, welches in vielen Füllen bedeutend unterhalb des inneren Wertes liegt. 


Wir haben in einem Artikel die Situation eingehend behandelt und übersenden ihn 
Interessenten auf Wunsch gratis, 


London & Paris Exchange, Lid. 


Liter auf 18 Pf. zu erhöhen und für Magermilch ohne BASILDON HOUSE, BANK, ta 
jede Vergünſtigung auf & Pf. feſtzuſetzen. a e eee 

Die Preiserhöhung tritt mit dem 22. Auguſt d. J. 
in Kraft. 

Wir bitten die Hausfrauen ſtreng darauf zu achten, daß die 


Magermilchgefäße einen roten Streifen tragen und reelle 


Stettins und der Umgegend genötigt, den Preis für Vollmilch a 
Adolph Goldschmidt, 


An die geehrten Hausfrauen. Pläne 
Hack- und Planſabriſt, 


Durch die am 15. Mai d. J. gegebene Polizei-Verordnung über Milch- 
für Erntewagen, Mieten ꝛc. 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 


Verkauf erwachſen dem Lieferanten und Verkäufer bedeutende Mehrausgaben. 
fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Ic 
2 Antik⸗Truhen 
SSS SSS nner { 5 
23:1 


Infolgedeſſen ſehen ſich die vereinigten Milchhändler und Molkereien 
Muster und Preisliste franko. 


maſſiv eichen, mit breitem, 


ausgeführten und aus⸗ 
nahmsweiſe ſehr reichem 
Eiſenbeſchlag ſowie mit 
n e 2 — r. S er en, ü 

Beide Truhen find äußerſt ſauber era 20 ac 28 


Das Wor 1 Mtr. lang, à 50 % und 38 „44 


N — En „zamba“ und altertümliches Ausſehen und find ſehr alte imponferende Prachtſtücke. erer 1 Hochs Eg. Lich. 
Vollmilch an den Gefäßen mit dieſer Bezeichnung verſehen Fern! mee 3 . 1 
7 8 — ef und jedem 
ae I Zambacapseln N e Diplomatenſchre ibtiſch 
a | gerne mit Wand e . 0,05 und: aufgedruckt. ö . . — 45 9 2 


Das Comité der vereinigten 
Milchhändler und Molkereien. 


Stettin; in allen u 12 8 85 ci 2 

Aexetl. warm empfohlen Blasen-; gr. on mit gr. Aufſatz, ganze Höhe ca. 1,55 Mtr., ca. 1,30 Mir. lang und ca. 0,75 Mtr. tf. Der Aufſa 
A re beſteht aus rechts 1 Schrant. links Schubkäſten. Die Schränke, welche durch Säulen verziert ſlad, 
sicher wirkend. Vieltausendf. bear: Another m baben im Jugendſtil geſchuitzte Füllungen. Der Schreiotiſch iſt noch nicht in Gebrauch genommen. 

Dankschreiben aus ne Dee Adle Preis 130 „A Auf Wunſch Photographie. Direkte VBeſtellungen od. Kufragen richte man an den mit 
allen Weltteilen geg. N ee 0 Wie ee e Ferdinand West, gerichtl. beeid. Taxator in Roſtock, Burgwall. 
20 Pig. Porto vom 255 8 Apothele . Greif Retourmarke erbeten f 

\ Apotheke z. Greif, | nenne 

alleinig. Fabrikanten , Lindenſtr. 0. 
Nur acht in roten Packeten zu 8 M. 


VBeſtimmt in den 


n 
e 
EE 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Tandlin-Sſreiſpuſper 


mit dem „Pfeilring“. 

Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 

antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 

gegen Wundsein, 

Preis per Büchse 50 Pf. 
Lanolin-Fahrik Martinikenfelae. 

Zu haben in den Apotheken und Drogerien. 13 

nt N 2 SI un Far 


Sponmagel’s 
verbesserte 


Bleichsoda 


Programme kostenlos durch das Seeretariat. 
E 


garantiert chlorfrei. 
Sponnagel' s 


Seifenpulver 


billig und gut, 


Ziehung am 15. Oktober 1903 
im Nathauſe zu Stettin. 


Zweiter Teil 


der 


Silber- Lotterie 


zu Gunjten des Zentralverbandes der Stettiner VBereins-Arnenpflege, 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 
380 Gewinne im Gesamt werte von 4000 Mark. 
Loſe & 1 Mark find zu haben bei 
I. Grassmann, Kirchplatz A, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


* 5 ri 
Naphtaseife 
vorzügliches Wasch- und Bleichmittel, reinigt 


die Wäsche in 15 bis 20 Minuten 
nur dureh Kochen, ohne zu reiben 


1 2) 5 N 2 
W Ne 8 > Bo / 5 
9 1 
ende“ 1696 2 


Veberall zu haben. 


— 


N 1 ‚ Merlin. Hermsdorferstrasse 8. 
In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſehulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der f 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. ä 


Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


25 Gebr. Freymann 


Breitestrasse 251 
Bettfedern u. Daunen 


ganz frische, staubfreie Ware, selten schön. 


Entenhalbdaunen, °“, 5, 5 » 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land: es 0 e 
192 alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg, 0a — 880 da nnen, ein, an den 

Dr Bid SR e 

R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ Handarnendaunen, 1. 24350. 


Weisse Daunen, z 27 400 50 
Fertige Betten! Fertige Bettwäsche! 
Ausstattungs-Wäsche! 


Fertige Inlette! Tischwäsehe! 
Selten billiger Verkauf von 
Leinen- u. Baumwollwaren. 


Waſchleinen, 
d lt ar Een 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. f | 5 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho- 
graphie. Preis 80 Pfg, geb. 1 Mk. «it 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenftr. 
38. Kirchplatz 3, Comptoir. 


25 und 
Gu 


van Baerle & Sponnagel 


er } ri Wernicke, 
Gr. Wollweberſtr. 49, Ecke Roſengarten 


Äh, 
- N . w 9 7 = \ b v 
Köſtritzer U Sehwarzbier. 
IE 
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz ⸗ und Würze . Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ist zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Vertreter Gollen e Böttger, 
Wein und Bier en gros, Veringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und . W. Krause, 
Königſtraße 1. a 


v Man verlange ansdrüttich nur Bes. -Serie * 
err ee eee en 
Das läſtige Sodbrennen 


wird ebenfo wie alle jonitigen verdantengsbeſchwerden 


wie Aufftopen, Stuhlverftopfung, Blähungen etc. na 
d. Urteil ärzil. Autontt, Dr. Roos’ Flatulin-Pillen. 


am beiten b f i 

Orginal Schah zu n T= in den Apothefen erhälilih. — 
Ev. Näheres durch Dr. J. Roos, Srankfurt a. m. 

Beit.: Doll tr. Rhe Htagn. les. Fenchel. PleſſermeeürwielellesGr. 

.. —ĩ—õ̃ 1hJ— — 


g auch S ſchein, giebt 
Geld Schutbiiheie Bat 
Berlin, Kottbuſerdamm 6. 


Wir offerieren — 
Linden tr. 25, 4 Tr. ., 

la gebrannten Baukalk r a ente enn con 3 
in Wagenladungen zu billigſtem Preiſe Stuben, Entree, Küche, Badeſtube, Waffer- 
unter Gewährleiſtung beſter Qualität. 


Die bekannten „ 
vorzüglichen diaetetischen # 
Husten- und Catarrh-Mittel: 


Loeflund’s Malz-Extraet und Bonbons 


werden vielfach nachgeahmt und sollten dess 
in den Apotheken und Drogerien stets 
die ächten von Loeflund 


verlangt werden. 


loſett und Zubehör zum 1. Ollober zu 


ſelt. ſchönem, künſtleriſch 


nehmes 


Stettin-Bredower vermieten. Preis 40 % monatlich. 5 
ei Portland-Cement-Fabrik Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 4 
Stettin-Bredow. platz 3, 1 Tr. links. 


